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t Liebe Gasteinerinnen,

liebe Gasteiner
Am 22. April wird der Salz-

burger Landtag neu gewählt. Da-
mit werden die Weichen für die 
Zukunft unseres Landes gestellt.  
Die Wählerinnen und Wähler ent-
scheiden welche Partei mit wel-
chem Programm die Politik un-
seres Landes in den nächsten Jah-
ren bestimmen wird. 

Die Ausgangslage ist diesmal 
völlig anders als vor fünf Jah-
ren. Die Salzburger Volkspar-
tei hat mit Wil-
fried Haslauer 
an der Spitze 
in den vergan-
genen Jahren 
viel erreicht. 
Trotz schwie-
riger „Startbe-
dingungen“  im 
Jahr 2013. Mit 
viel Engage-
ment und Ein-
satz, mit kla-
ren Zielen und 
mit einem guten 
Stil des Mitein-
anders. Wir ha-
ben unser Regie-
rungsprogramm 
konsequent umgesetzt, es wur-
de gearbeitet und nicht gestrit-
ten. Salzburg hat sich gut ent-
wickelt und steht in wirtschaftli-
cher Hinsicht wieder an der Spit-
ze aller Bundesländer. In keinem 
Land ist die Wirtschaft so stark 
gewachsen, nirgends ist die Ar-
beitslosigkeit niedriger, Salzburg 
hat das höchste durchschnittliche 
pro Kopf Einkommen in Öster-
reich – erstmals vor Wien. Un-
ser Land gehört zu den zwanzig 
erfolgreichsten Regionen Euro-
pas. Darauf können wir stolz sein. 

Dennoch: wirtschaftlich erfolg-
reich zu sein ist wichtig, aber be-

kanntlich nicht Alles. Eine dy-
namische Wirtschaft ist die Vor-
aussetzung für Vieles aber nicht 
Selbstzweck, sondern Untrennbar 
mit Arbeitsplätzen, Einkommens-
entwicklung und sozialer Absi-
cherung für Alle verbunden. Sie 
schafft die Basis dafür, dass der 
soziale Zusammenhalt in unserer 
Gesellschaft abgesichert werden 
kann, dass wir unser Sozial- und 
Gesundheitssystem weiterentwi-

ckeln und wir damit die hohe Le-
bens- und Umweltqualität unse-
res Landes  auch für die Zukunft 
sichern.

Der Umstand, dass wir wirt-
schaftlich zu den Besten gehö-
ren darf uns nicht selbstzufrieden 
machen. Ganz im Gegenteil: Wir 
müssen jetzt  alles daran setzten, 
um diesen postiven Trend auch 
fortzusetzen, um auch in der Zu-
kunft erfolgreich zu sein. Die Zu-
kunft wird uns fordern, die He-
rausforderungen sind bekannt-
lich groß.

Aufgabe der Politik ist es die 
Lebensbedingungen der Bürge-

rinnen und Bürger zu verbes-
sern, in vielerlei Hinsicht: Mit ei-
ner entsprechenden Gesundheits-
versorgung, mit leistbarem Woh-
nen, mit guten Bildungsangebo-
ten und nicht zuletzt mit sicheren 
und hochwertigen Arbeitsplätzen. 

Damit ist unsere Aufgabe für 
die nächsten Jahre beschrieben  
- genau das sind die Themen 
die unsere Zukunft bestimmen. 
Und genau diese Themen wer-

den auch unse-
re inhaltlichen 
Schwerpunk-
te in der Wahl-
auseinerander-
setzung in den 
nächsten Wo-
chen sein. Uns 
geht es um die 
Zukunft Salz-
burgs, nicht um 
vordergründige 
Inszenierungen, 
nicht um poli-
tisches Hick-
Hack, nicht um 
„dirty campaig-
ning“  und auch 
nicht um persön-

liche Angriffe. Die Besten sein im 
Gutmachen und nicht die Bes-
ten sein im Schlechtreden und 
Schlechtmachen der Anderen, 
das haben wir uns vorgenommen.

Auch für uns im Gasteinertal 
gilt – viel erreicht, aber noch 
viel zu tun.

In den letzten Jahren konn-
ten wir für das Gasteinertal Ei-
niges erreichen. Durch gute Zu-
sammenarbeit mit den Gemein-
den konnten wir wichtige Im-
pulse setzen und bedeutende 
Projekte vom Land her unter-
stützen: Wie beispielsweise in 
Bad Hofgastein die neue Feu-

Bild: Land Salzburg/Melanie Hutter

Landeshauptmann Dr. Wilfried Haslauer und LAbg. Mag. KR Hans 
Scharfetter mit Bgm. Fritz Zettinig nach dem Mediengespräch.
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Verdienstzeichen für
Michael Lindebner

In einem Ehrungsfestakt des Landes Salzburg für Verdienste um 
die Salzburger Volkskultur in der Residenz Salzburg verlieh Lan-
deshauptmann Wilfried Haslauer (rechts) und Landesrat Heinrich 
Schellhorn das Verdienstzeichen des Landes Salzburg an Michael 
Lindebner aus Bad Hofgastein.

Michael Lindebner betreut seit Jahren die Technische Sammlung 
Breyer im alten Schinderhaus neben dem Seniorenheim. Ebenso-
lange ist er für die beiden Mühlen am Höhenweg, die Rauchberg-
mühle und die Bockbergmühle, verantwortlich. Mit Rat und Tat 
steht er auch in der Knappenwelt der Via Aurea zur Verfügung und 
ist Vorstandsmitglied im Kulturverein Ladislaus.

Wir gratulieren Michael Lindebner sehr herzlich zu dieser ho-
hen Auszeichnung.

Foto: Franz Neumayr LMZ

Gratulation
Bad Hofgastein Wir gratulie-

ren Frau Herta Hinterseer, Wit-
we des legendären Chronisten 
und Heimatforschers Sebastian 
Hinterseer, sehr herzlich zu ih-
rem 103. Geburtstag.

Frau Hinterseer feierte ihren 
Ehrentag im Kreise ihrer Familie.

Selbstverständlich stattete 
auch Bgm. Fritz Zettinig und 
Vizebgm. Hans Freiberger der 
Jubilarin einen Besuch ab und 
gratulierte der ältesten Gemein-
debürgerin im Namen der Markt-
gemeinde Bad Hofgastein.

erwehrzentrale, den Kreisverkehr Mitte, die Umbauten im Dachge-
schoss des Kursaals, die Förderung der Thermalbadeseen aber auch 
viele private Einzelprojekte und Veranstaltungen. Ganz aktuell und 
von besonderer Bedeutung ist natürlich der  Ankauf der drei Objek-
te am Straubingerplatz in Badgastein durch das Land. Damit wol-
len wir den ersten Schritt setzen, um eine positive Entwicklung im 
Zentrum von Badgastein in die Wege zu leiten, und die Objekte vor 
einem weiteren Verfall bewahren.  Ein mutiger, durchaus auch ris-
kanter Schritt, aber aus unserer Sicht ohne Alternative, wenn wir die 
Attraktivierung des Ortszentrums in Badgastein nach fast 18 Jahren 
Stillstand vorantreiben möchten.

Gerade LH Wilfried Haslauer hat in den vergangenen Jahren ge-
zeigt, dass ihm die Anliegen des Gasteinertal wichtig sind, das ihm 
das Gasteinertal „am Herzen“ liegt.  

Was mich persönlich besonders freut: Im Wege einer Tourismus-
offensive Gasteinertal 2018-2020 wird das Land Salzburg auf Initi-
ative von Wilfried Haslauer 2,5 Mio Euro für Investitionen in Tou-
rismusbetrieben zur Verfügung stellen. Ich habe mich – gemeinsam 
mit dem Tourismusverbänden und den Gemeinden – sehr für diese 
Förderung eingesetzt. Ich bin überzeugt, dass wir jetzt den Schwung 
nützen müssen, um die Betriebe zu Investitionen zu ermutigen. Jetzt 
müssen wir die Weichen stellen und die Voraussetzungen schaffen für 
ein wirtschaftlich wettbewerbsfähiges und dynamisches Gasteinertal 
von dem letztlich Alle profitieren. Unser Anspruch muss es sein, eine 
Vorzeige-Destination im Bereich Gesundheit und Sport zu werden, 
die Voraussetzungen und das Potential dafür haben wir, davon bin 
ich fest überzeugt.

Es ist viel passiert,
aber es ist noch viel zu tun!

In der vergangenen Legislaturperiode durfte sich die Marktge-
meinde Bad Hofgastein mit Hilfe der verschiedenen Landesförde-
rungen im Bereich Tourismus, Infrastruktur und Wirtschaft über 
umfangreiche Unterstützung durch den Landeshauptmann und die 
Landesregierung freuen. 

An erster Stelle stehen dabei das Verkehrsprojekt „Einfahrt Mit-
te“ sowie die Errichtung des Busterminals. Im Besonderen stellen 
diese beiden Vorhaben eine massive Aufwertung der Infrastruktur 
dar und stehen in direktem Zusammenhang mit den baulichen Ak-
tivitäten der Gasteiner Bergbahnen. Ebenso wären die Errichtung 
des neuen Hauses der Freiwilligen Feuerwehr bzw. die Neugestal-
tung des Hamplplatzes im Ortszentrum ohne finanzielle Unterstüt-
zung des Landes Salzburg nicht möglich gewesen. Des Weiteren 
konnte durch Mittel aus dem Gemeindeausgleichsfonds (GAF) der 
neue attraktive Seminarraum im Dachgeschoss des Kursaales her-
gestellt werden. Im Bereich Tourismus konnten durch Unterstüt-
zung der österreichischen Hotel- und Tourismusbank (ÖHT) zahl-
reiche Maßnahmen gesetzt wurden.

Über das Inkrafttreten eines besonderen Impulsprogrammes für 
das Gasteinertal wurde ich am 9. März 2018 von Landeshauptmann 
Dr. Wilfried Haslauer und LAbg. Mag. Hans Scharfetter im Rahmen 
eines Pressegesprächs informiert. Dabei werden explizit Privatzim-
mervermieter sowie die Hotellerie im kleineren Segment profitieren. 

Ein weiterer Höhepunkt der zahlreichen Projekte, die in letzter 
Zeit umgesetzt wurden, sind unsere einzigartige Thermalbadeseen, 
die vom Land Salzburg maßgeblich unterstützt wurden.

Ich bedanke mich im Namen der Marktgemeinde Bad Hofgastein 
bei Landeshauptmann Dr. Wilfried Haslauer, bei der Salzburger 
Landesregierung und LAbg. Mag. Hans Scharfetter für die ausge-
zeichnete Zusammenarbeit in der abgelaufenen Legislaturperiode 
und ich wünsche mir, dass dieser gemeinsame Weg in Zukunft fort-
gesetzt werden kann.       Ihr Bürgermeister

Friedrich Zettinig

Viel erreicht aber noch viel zu tun – so könnte man die Ausgangs-
lage vor dieser Wahl sehr gut beschreiben. Wir sind nicht selbstzu-
frieden, nicht euphorisch - und doch sind wir stolz auf das Erreichte. 

Wir wollen weiter in verantwortungsvoller Rolle für Salzburg ar-
beiten, als bestimmende politische Kraft im Land. Salzburg braucht 
stabile Verhältnisse, keine Experimente. Dazu brauchen wir einen 
klaren Wählerauftrag und ich bitte Sie daher um ihre Stimme für Dr. 
Wilfried Haslauer und die Salzburger Volkspartei.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich aber auch bei Allen be-
danken, mit denen wir in den letzten Jahren erfolgreich zusammen-
gearbeitet haben. 

Mit Engagement und Einsatz, aber auch mit viel Freude und Be-
geisterung wollen wir weiterarbeiten für unser schönes Salzburg, 
für unser schönes Gasteinertal.

Ihr 
Hans Scharfetter 

Bild: privat
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Daten & Fakten aus den Gemeinden
Bad Hofgastein

Bürgermeister Fritz Zettinig

Geschätzte Bad Hofgasteinerinnen und Bad Hofgasteiner,
liebe Bürgerinnen und Bürger!

Nachdem ganz Gastein die olympischen Winterspiele in Pyeong-
chang (Südkorea) verfolgt hat und 14 Medaillen bejubelt werden 
konnten, freuten wir uns insbesondere über unseren Ehrenbürger 
Bernhard Gruber. 

Medaillengewinner Bernhard Gruber
Offizielle Glückwünsche zu seinem Erfolg bei Olympia 2018 er-

hielt Bernhard Gruber dabei in Bad Hofgastein von Bürgermeister 
Fritz Zettinig und dem Geschäftsführer der Gasteinertal Tourismus 
GmbH, Mag. Franz Naturner. Gemeinsam mit seinen Teamkolle-
gen Wilhelm Denifl, Lukas Klapfer und Mario Seidl holte Bern-
hard Gruber am 22. Februar 2018 die Bronzemedaille. Nach ei-
ner ausgezeichneten Sprungleistung holte Gruber als 3. Läufer der 
österreichischen Kombiniererstaffel den entscheidenden Vorsprung 
gegenüber dem japanischen Team heraus, sodass Schlussläufer Ma-
rio Seidl den Platz am Stockerl sicher ins Ziel bringen konnte. Der 
Olympionike freute sich über die Gratulationen aus seiner Heimat-
gemeinde: „Die Glückwünsche seitens der Gemeinde und des Tou-
rismus freuen mich sehr. Daheim in Gastein kann ich meine Akkus 
wieder aufladen“. Die offiziellen Feierlichkeiten zu seinem Olym-
piaerfolg werden im Juni im Rahmen des Bad Hofgasteiner Markt-
laufes stattfinden, da Gruber bereits zu den nächsten Einsätzen im 
Weltcup unterwegs ist. In Lahti (Finnland) konnte Berni Gruber ge-
meinsam mit Wilhelm Denifl mit einer unglaublichen Sprintleis-
tung den Teamsprint gewinnen.

Tourismusschule 
Ebenso erfolgreich war auch 

unsere Tourismusschule im fran-
zösischen Grenoble. Die Mäd-
chenmannschaft der Skitouris-
musschule Bad Hofgastein darf 
sich mit dem Sieg bei den dies-
jährigen ISF Wintergames in 
Grenoble „Schul - Weltmeis-
ter“ nennen.

Mit den Siegen in Slalom und 
Riesentorlauf konnten sich die 
Mädchen aus Bad Hofgastein 
bei den ISF Wintergames ganz 
klar durchsetzen.

Mit Kathrin Stock, Lara Fletz-
berger, Karlina Lace, Patricia 
Leeb und Christina Pichler (alles Schülerinnen des ersten und zwei-
ten Jahrgangs der Skitourismusschule) war die Top besetzte Mann-
schaft aus Bad Hofgastein von den anderen Nationen nicht zu schla-
gen. Die Mädchen setzten sich vor den Mannschaften aus Frank-
reich und Deutschland durch!

Schon vor Weihnachten konnten sich diese Mädchen in der Ös-
terreich Ausscheidung gegenüber den Mannschaften der anderen 
ÖSV Schwerpunktschulen durchsetzen. In Grenoble bestätigten sie 
ihre Überlegenheit und konnten beide Rennen ganz klar gewinnen.

Wir freuen uns riesig und sind stolz auf unsere Schülerinnen. 
Die Tourismusschule Bad Hofgastein hat unsere Region im Öster-

reichhaus bei den Olympischen Spielen vertreten und war eine von 
4 österreichischen Schulen, die für die gastronomische Betreuung 
zuständig war. Geleitet wurde diese Gruppe von Dipl.Päd. FOL GR 
Peter Donner. Frau Dir. Mag. Dr. Maria Wiesinger entsendete Tere-
sa Puntigam aus Jochberg, Anna-Maria Gassner aus Abersee, Lin-
da Trigler aus Bad Hofgastein, Lisa Kees aus Hinterglemm, Karin 
Höflehner aus Rohrmoos und Anna Gschwandl aus St. Johann im 
Pongau.  Ich bedanke mich herzlich bei allen Beteiligten, die unse-
ren Ort international so hervorragend vertreten haben. 

Anmeldung zur Sommerbetreuung
Die Marktgemeinde Bad Hofgastein erinnert an die noch bis 06. 

April 2018 laufende Anmeldung zur Sommerbetreuung für Kin-
dergartenkinder und Volksschulkinder. Es wird heuer erstmalig 
eine Betreuung bis 17.00 Uhr angeboten. Die Betreuerinnen ha-
ben sich ein interessantes Sommerprogramm einfallen lassen, so-
dass für Abwechslung gesorgt ist! Die Betreuung wird ab 6 Kin-
dern durchgeführt.

Sommersaisonkarte der Alpentherme
In den letzten beiden Jahren hat sich gezeigt, dass die Förderung 

der Sommersaisonkarte für die Alpentherme (inklusive dem großen 
Thermalbadesee) für Kinder von 6 bis 15 Jahren sich immer größ-
ter Beliebtheit erfreut, weshalb die Marktgemeinde Bad Hofgastein 
auch heuer wieder einen Betrag in Höhe € 20,00 dazu beisteuern 
möchte. Der Antrag auf Rückerstattung des Betrages kann nach Er-
werb der Karte gegen Vorlage des Zahlungsbeleges direkt in der 
Amtskassa gestellt werden.  Sie Sommersaisonkartenaktion läuft 
von 01. Mai bis 30. Oktober 2018. Der Preis beträgt EUR 146,00 
pro Kind. Ein mehrmaliger Zutritt zur Alpentherme am Tag ist wäh-
rend des Gültigkeitszeitraumes möglich.

Tourismusentwicklung
Die Zahlen betreffend die Wintersaison 2017/18, die uns bisher 

vorliegen, zeigen uns einen positiven Trend auf und kann man da-
her aus touristischer Sicht positiv in die Zukunft blicken.

Auch auf die Sommersaison kann man mit großer Zuversicht ent-
gegensehen. Es werden im Sommer erneut einige Höhepunkte statt-
finden: wie z.B. am 25.Mai 2018 das Eröffnungskonzert der Phil-
harmonie Salzburg, vom 22. bis 24. Juni 2018 die World Champi-
onships im Trailrunning (adidas Infinite Trail), am 21. Juli 2018 das 
Konzert des weltbekannten Tenors Juan Diego Flórez, am 30. Juni 
2018 das 190- jährige Jubiläum „Heilbad Hofgastein“ mit Enthül-
lung einer Gedenktafel des österreichischen Schriftstellers Franz 
Grillparzer sowie eines Thermalwasserbrunnens und am 10.Juni 
2018 wird im Rahmen des 30. Marktlaufes eine Sportlerehrung ab-
gehalten, bei der auch Bernhard Gruber geehrt wird. 

Bild: Marktgemeinde Bad Hofgastein/Schnöll
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Es gefiele uns, ...
... wenn im Kurpark bei den Rekultivierungsarbeiten bewusst das 

Auge auf Bienenweiden gelenkt würde. Blühwiesen und Weidenbäu-
me (Palmkätzchen) geben sicher eine besonderen Reiz im Park ab 
und wären ein wichtiger Beitrag zur ökologischen Nachhaltigkeit.

Einladung zu unserem
Flohmarkt

Wo: Im Seniorenheim Bad Hofgastein
Wann: Am 14.April 2018

Beginn: Ab 13 Uhr
Angeboten werden Bücher, CD´s, Dekoartikel 

u.v.m.
Der Erlös kommt unseren Bewohnern zugute.

Wir würden uns über Ihren Besuch
sehr freuen.

Das Animationsteam

Schlemmerpass
Bad Hofgastein Die mitwirkenden Betriebe, Tröpferl, Kraut & 

Rüben, Goldbergstüberl, Haus Austria und Piccolo Italia möchten 
sich bei Axel Planatscher, Kur- und Sporthotel Alpenhof, sehr herz-
lich für die uneigennützige Initiative zur Gründung des Schlemmer-
passes bedanken.

Seit einiger Zeit empfehlen 13 Dreistern-Betriebe ihren Gästen die 
Mitgliedsbetriebe des Schlemmerpasses, der in den Häusern aufliegt. 
Die Gäste erhalten eine 5 %ige Ermäßigung auf ihre Konsumation.

Herzlichen Dank an Axel Planatscher!

Vorsitzwechsel
Liebe Bürgerinnen und Bürger von Bad Hofgastein!
Nachdem der Vorsitzende des Umwelt- und Landwirtschaftsaus-

schusses, Markus Viehauser, Schmaranz, in den Bau- und Raum-
ordnungsausschuss als Vorsitzender gewechselt ist, habe ich, Tho-
mas Gruber, Kerscher, den Umwelt- und Landwirtschaftsausschuss 
für die restliche Amtsperiode übernommen.

Eine interessante, herausfordernde Aufgabe, mit vielen Themen 
direkt bzw. indirekt verbunden mit Tourismus, Landschaftspflege-
prämie, Bauernherbst, Wegerhaltung, Raubtier Wolf, aktuell Gly-
phosat, Hochwasser- Natur- und Umweltschutz uvm. 

Umwelt ist auch ein besonderes Anliegen meines Stellvertreters 
Peter Perz, der sich vehement für Energie (Abfallwirtschaft, Was-
ser- und E-Werk, Biomasse Heizwerk, Sanfte Mobilität, Solaranla-
gen uam.) einsetzt. Großes Anliegen ist ihm bei den e5-Gemeinden, 
wo Bad Hofgastein Mitglied ist, möglichst viele „e“ zu erreichen.

Abschließend hoffe ich, dass bei diesem Ausschuss diese harmo-
nische Zusammenarbeit aufrecht bleibt.

Bericht über Bautätigkeiten
Die heurige Wintersaison war von starkem Schneefall und in-

tensiven Schneeräumarbeiten geprägt. An dieser Stelle möchte ich 
um Verständnis ersuchen für die teilweise verspäteten Einsätze, die 
mit dem Winterdienst in Verbindung stehen und durch einen Eng-
pass der Gerätschaften entstanden sind. Mit den aufwendigen Ar-
beiten und dem Abtransport von Schnee sind hohe Kosten entstan-
den. Aufgrund der starken Frostaufbrüche auf den Gemeindestra-
ßen im gesamten Gemeindegebiet, sowie der damit verbundenen 
Sanierungsarbeiten und den Ausbesserungen am Kleinsteinpflas-
ter im Ortszentrum entstehen laut Auskunft des Bauamts Kosten 
von ca. € 400.000,--. 

Nicht nur aus diesem Grund wird für das Jahr 2018 der Sparstift 
angesetzt, da als kurzfristiges Ziel ausgegeben wurde, den Grad der 
Verschuldung (gemessen an den Einnahmen) auf unter 40% zu sen-
ken. Dennoch sind manche Baumaßnahmen unumgänglich, die ich 
hier kurz skizzieren möchte: Fertigstellung der Arbeiten an der Kur-
promenade samt Eingangsbereich des Gemeindeamtes, die denkmal-
gerechte Sanierung des Totengräber- Häuschen beim Friedhof, die 
Herstellung des Thermalwasserbrunnes am Beginn des Gasteiner 
Höhenweges, Gestaltung des Vorplatzes beim Pfarrhof sowie die 
Bepflanzungen und Nachsetzungen der gefällten Eschen - aufgrund 
des Eschentriebsterbens - im Bereich des Kurparkes. Insgesamt sind 
rund 200 Bäume neu zu pflanzen.

Abschließend wünsche ich allen Bürgerinnen und Bürgern un-
serer Gemeinde noch eine restliche schöne Winterzeit, ein Frohes 
Osterfest sowie einen angenehmen Frühling.

Ihr Bürgermeister 
Friedrich Zettinig

10 Mio. teure Ortsseinfahrt
eröffnet

Bad Hofgastein (rau). „Seit dem Jahre 2015 wurde die Zufahrt 
Bad Hofgastein Mitte mit einem Bauvorhaben der Landesstraßen-
verwaltung neu gestaltet und über einen Betonkreisverkehr auf-
geschlossen. Gleichzeitig wurden bei dem Bauvorhaben nicht nur 
für Autofahrer, sondern auch für den Busverkehr, für Fußgänger, 
Radfahrer und Anrainer Verbesserungen erzielt“, erklärte Landes-
rat Hans Mayr bei der Eröffnung des neuen Kreisverkehrs. Eine 
Fuß- und Radwegunterführung sowie eine weitere Fußwegunter-
führung sorgen für mehr Sicherheit der Verkehrsteilnehmer. Bgm. 
Fritz Zettinig: „Für uns ist dieses zukunftsorientierte Projekt, an 
dem die Gemeinde mit einem Drittel der Gesamtkosten beteiligt 
war, gesamtheitlich mit der Umsetzung der neuen Schlossalmbahn 
zu betrachten. Wir sind alle froh, dass die neue Verkehrsanbindung 
samt Kreisverkehr und Busterminal, nun zeitgerecht fertiggestellt 
werden konnte. Die sehr umfangreichen Bauarbeiten haben zu ei-
nem guten Resultat geführt, auch optisch wurde die Lösung ausge-
zeichnet umgesetzt und fügt sich perfekt in den Bestand sowie in 
unsere schöne Natur ein“. Endgültige Fertigstellung bis August 2018
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Kulturpreis 2018
an Prof. Dr. Fritz Gruber

Bad Hofgastein (rau). Im passenden Rahmen des historischen Bad 
Hofgasteiner Weitmoserschlössels präsentierte der Gasteiner His-
toriker Prof. Dr. Fritz Gruber sein jüngstes Buch „Die Weitmoser 
und ihr Edelmetallbergbau in den Hohen Tauern“. Er verfasste nicht 
ein x-beliebiges Heimatkundebuch, sondern eine seriöse, aber all-
gemein verständliche wissenschaftliche Arbeit im Umfang von ca. 
480 Seiten mit zahlreichen Bildern. Christoff Weitmoser war der 
größte Salzburger Privatunternehmer im 16. Jahrhundert und der 
mit Abstand größte Goldproduzent im deutschen Sprachraum. Der 
Wert der Gastein-Rauriser Edelmetallbergbaue übertraf jene aller 
Edelmetallbergbaue des deutschen Sprachraums, in der 2. Hälfte des 
16. Jahrhunderts auch die von Schwaz in Tirol (Silber), von Sach-
sen und der Slowakei. Weitmosers Umsätze gingen – umgerechnet 
– in die zig-Millionen Euro. Er war durch drei Jahrzehnte ständi-
ger Darlehensgeber für Erzherzog Ferdinand I. und damit indirekt 
des Kaisers, der ja sein Bruder war. All das sind Fakten, die für die 
Salzburger Wirtschaftsgeschichte bedeutend und weitgehend unbe-
kannt sind, sie sind zum allergrößten Teil völlig neu und noch nie 
publiziert. Die Via Aurea produziert dieses neue Buch im Eigen-
verlag, allerdings mit freundlicher Unterstützung des Landes Salz-
burg, des Rotary-Clubs Bad Gastein und der Familie Scharfetter, 
Weitmoserschloss.

Am Freitag, 25. Mai 2018, um 20:00 Uhr in der Alpenarena wird 
Prof. Dr. Fritz Gruber der „Sebastian-Hinterseer-Kulturpreis“ der 
Marktgemeinde Bad Hofgastein im Rahmen des ersten Konzertes 
der Salzburger Philharmonie für dieses Buch verliehen. Die Ge-
meindevertretung der Marktgemeinde Bad Hofgastein würdigt damit 
über die Gemeindegrenzen hinaus das Lebenswerk des Böcksteiner 
Montanhistorikers.
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„Glück im Haus und überall“
Gastein (rau). Die rund 150 Gasteiner Perchtenläufer waren wie-

der am Neujahrstag in Bad Gastein und am Dreikönigstag in Bad 
Hofgastein unterwegs, um unter ihrem traditionsbewussten Perch-
tenhauptmann Andi Mühlberger bei den Referenzen der Gasteiner 
Bevölkerung mit dem Spruch „Glück in Haus, Flur und Stall - über-
all“, Glück und Segen zu überbringen.

Der Perchtenlauf wurde 2011 in die UNESCO Liste für immate-
rielles Kulturerbe aufgenommen.

Bild: Gasteiner Rundschau

Auf ihrer 16 km langen Wegstrecke lockte der farbenfrohe Perch-
tenzug mit den prächtigen Tafelkappenträgern und vielen anderen 
Begleitern wie etwa den Schnalzern, Zapfenmandl, König Hero-
des mit seinem Gefolge und den Schiachperchten wieder tausende 
Zuschauer an. Sehr erfreulich zu verzeichnen war, dass erstmals in 
der Geschichte des Gasteiner Perchtenlaufes auch eine Perchten-
gruppe aus Dorfgastein vertreten war (Bild rechts).

Max Rabe

Sind 
Nichtwähler 

klüger?
Angesichts der steigenden Pro-

zentanteile an Nichtwählern bei 
den diversen Wahlgängen fragt 
sich mancher Bürger, ob denn das 
die klügere oder auch besser in-
formierte Gruppe von

Staatsbürgern ist oder ob es sich bei diesem Phänomen um Zorn 
und Frustration gegenüber den Politikern handelt. Diese Beweg-
gründe mögen da und dort auch tatsächlich zutreffen.

Dennoch sollte man sich die Sache etwas genauer überlegen, ehe 
man solche Entwicklungen einfach als gegeben zur Kenntnis nimmt 
und es auch vielleicht sogar selbst für richtiger hält, sich am demo-
kratischen Geschehen nicht (mehr) zu beteiligen.

Gute Politik zu machen, ist ungleich schwieriger geworden, als 
dies noch zu Zeiten der rasanten Aufwärtsentwicklung in der zwei-
ten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts war.

Der ständig wachsende Wohlstand hat dem Staat aber auch eine 
Fülle von neuen Aufgaben und daher auch Ausgaben aufgebürdet, 
die heute ohne entsprechende budgetäre Maßnahmen oder im noch 
schlechteren Fall durch eine weitere Erhöhung der Verschuldung der 
öffentlichen Haushalte nicht mehr zu bewältigen sind. Die zuneh-
mende Lebenserwartung, die neuen Anforderungen im Bildungsbe-
reich, die Sicherung der Arbeitsplätze und vieles andere mehr stellt 
den Staat und die Länder vor neue große Herausforderungen. Um 
all dies zu bewältigen, wird es Veränderungen geben müssen und 
der Ruf des Bürgers nach mehr Sparen ist von der bekannten For-
derung begleitet:  „Aber bitte nicht bei mir!“

So gibt es für die Politik unzählige Aufgaben, die dringend ei-
ner Lösung oder Verbesserung bedürfen. Es gibt jedoch kaum ei-
nen Schritt, der von der Gesamtheit der Bevölkerung gut geheißen 

wird. Egal, worum es geht – wird fast jede politische Entscheidung 
von einer betroffenen (oder auch nicht betroffenen) Gruppe für sie 
oder andere als nachteilig empfunden und verständlicherweise ab-
gelehnt. Man denke hier z. B. - auf Gemeindeebene - nur an neue 
Regelungen im Bereich Straßenverkehr. Alle Bürger einverstanden? 
Undenkbar! Nun, das alte Sprichwort „Allen Leuten recht getan ist 
jene Kunst die niemand kann“ wird nirgends genauer zutreffen, als 
für den Bereich des politischen Geschehens.

Zu allem Überfluss gehört es leider noch immer da und dort zur 
politischen Gepflogenheit von Parteien, selbst sehr positive Ent-
scheidungen des politischen Gegners herunter zu machen und zu 
verteufeln. (Wobei keinesfalls das Theater um den Aufschub des 
Rauchverbots in Lokalen gemeint ist!)

Und dann kommt noch etwas hinzu: die mitunter an Arroganz 
kaum zu überbietende  Art von ORF-Journalisten im Umgang mit 
Politikern nach dem Muster Armin Wolf. Nachzubohren, Dingen 
auf den Grund zu gehen, auch unangenehme Fragen zu stellen, auch 
auf politische Fehlleistungen hinzuweisen und politische Missstän-
de aufzuzeigen – das ist die legitime Aufgabe des Journalisten. Je-
doch Politiker, selbst ranghohe und sehr wohl integere Landes- 
und Bundespolitiker wie „Rotzlöffel“ zu behandeln, ist zweifellos 
kein Beitrag für ein wachsendes Interesse an der Demokratie! We-
der für die betroffenen „Zielscheiben“, noch für den Normalbür-
ger- sprich: Wähler.

Ein derartiger Umgang mit den Politikern mag ein gerüttelt Maß 
dazu beitragen, dass viele Bürger über Politik und ihre damit be-
fassten Verantwortlichen keine gute Meinung haben.

Und zum Schluss dieses Themas noch ein Gedanke:  nicht wäh-
len ist eigentlich total verkehrt -  man unterstützt unbewusst genau 
jene Partei(en), die man absolut verhindern möchte. Und das wol-
len Sie doch nicht – oder?

Abschließend noch eine Information in „eigener Sache“: nach-
dem im Zuge der allgemeinen Bekämpfung von Fake News auch 
die Anonymität von Verfassern in den Printmedien unmodern ge-
worden ist, möchte ich mich outen: Hinter MAX RABE hat sich 
(bisher) Franz Sendlhofer versteckt. Falls Sie sich über meine Bei-
träge ärgern sollten oder vielleicht eine zustimmende Meinung ha-
ben, dann schreiben Sie es der GASTEINER RUNDSCHAU!

Meint Ihr Franz Sendlhofer.
alias Max Rabe
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Dorfgastein

Vizebürgermeister Georg Meikl

Neuwahlen im Bauernbund Dorfgastein
Am 19. Jänner fand im Römer-

hof die Jahreshauptversammlung 
des Bauernbundes Dorfgastein 
mit Neuwahl des Obmannes so-
wie des gesamten Ausschusses 
statt. Als Obmann wurde Josef 
Rieser – Lenzbauer einstimmig 
gewählt.

Als weitere Ausschussmitglie-
der wurden ebenfalls einstimmig 
gewählt: Röck Rupert – Obm.
stv.; Röck Michael – Kassier;  
Meikl Georg – Schriftführer;  
sowie Berger Hans, Rest Johann 
jun. und Schwaiger Alexander.

Als Referenten waren BBOb-
mann Vestl Gfrerer und Mag. 
KR Hans Scharfetter anwesend und berichteten über die allgemei-
ne politische Situation aus Sicht der Kammer bzw. die Arbeit in 
Landtag und Landesregierung, auch im Hinblick auf die bevorste-
hende Landtagswahl.

Die langjährigen Funktionäre: Berger Hans - Ortsbauernobmann, 
Gollner Hubert - Schriftführer, Röck Johann – Kassier, wurden 
für ihre Tätigkeiten mit einer Ehrenurkunde ausgezeichnet. Einen 
herzlichen Dank.

Obmann Rieser betonte in seinem Schlusswort die Wichtigkeit 
der politischen Vertretung und ersuchte um gute Zusammenarbeit.

Wildbachgenossenschaft
Maierhofgraben

Nach dem Unwetter im August vergangenen Jahres wurde sei-
tens der Wildbach- und Lawinenverbauung ein Projekt zur Sanie-
rung des Unterlaufes sowie die Errichtung von weiteren Konsoli-
dierungssperren zwischen den bestehenden Sperren ausgearbeitet. 
Dadurch soll eine Abstufung des Bachlaufes sowie ein zusätzlicher 
Rückhalteraum von 15.000 m³ Geschiebe erreicht werden. Das ge-
samte Projekt wurde Ende November den Mitgliedern vorgestellt 
und wird mit 4 Mio. Euro Kosten, wovon 25% örtlich aufzubrin-
gen sind, angenommen.

In einer Vollversammlung im Jänner wurde die Umsetzung der 
Maßnahmen beschlossen und Bernhard Schachner als Obmann, so-
wie der gesamte Vorstand und Ausschuss neu bzw. wiedergewählt.

Der neu gewählte Ausschuss des Dorfgasteiner Bauernbundes.
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70 Jahre WSV Dorfgastein
Der Wintersportverein Dorfgastein feierte sein 70-jähriges Be-

standsjubiläum am 25. Februar mit einer tollen Pop-Up-Party mit-
ten im Schigebiet. Strahlend schönes, winterlich kaltes Wetter, rei-
che Getränkeauswahl, Original „Gru & Xonda-Bosna“, mit der pas-
send aufgelegten Musik von DJ Nudi, Vorführungen von Nostal-
gie- und Oldschoolschifahrern sowie den „Ziachschlittenracern“. 
Eine wirklich gut gelungene Veranstaltung.

Gratulation dem Verein zum 70er, ein großes Danke dem Team, 
auch für die umfangreiche Kinder- und Jugendarbeit.

Brandeinsatz Gasthof Walcher
Am 18. November 2017 wurden wir um 09:28 Uhr mittels Sire-

ne, Rufempfänger und SMS zu einem Brandeinsatz nach Luggau 
121 alarmiert. Ein Zimmerbrand beim Gasthof Walcher wurde ge-
meldet. Da eine Gruppe mit den Vorbereitungen für den technischen 
Leistungsbewerb bereits im Feuerwehrhaus beschäftigt war, konnten 
wir umgehend ausrücken. Bereits bei der Anfahrt zum Brandobjekt 
– dieses liegt ca. 3,5 km südlich vom Feuerwehrhaus im Ortsteil 
Luggau – wurde aufgrund der bereits sichtbaren Brandentwicklung 
umgehend die Alarmstufe 2 ausgelöst und somit die Feuerwehr Bad 
Hofgastein nachalarmiert.

Am Einsatzobjekt eingetroffen wurde vom Einsatzleiter folgen-
de Lage festgestellt: Vollbrand einer Wohnung im ersten Oberge-
schoss am nordöstlichen Anbau des Objektes. Der Brand hatte sich 
bereits auf den Balkon sowie auf die Außenfassade ausgebreitet. 
Am Dach befanden sich noch Personen, welche sich auf dieses in 
Sicherheit gebracht hatten.

Vorrangig war in erster Linie die Personenrettung, welche rasch 
positiv abgeschlossen werden konnte. Drei Personen wurden in 
weiterer Folge vom Roten Kreuz ins Krankenhaus nach Schwarz-
ach gebracht.

Zur Brandbekämpfung wurde in der Erstphase der Brand am Bal-
kon- und Fassadenbereich mit einem Strahlrohr unter Kontrolle ge-
bracht, um einen Zugang der Atemschutztrupps über den Balkon 
in den Innenbereich zu ermöglichen. Die Wasserversorgung wurde 
von einer naheliegenden Saugstelle bzw. in weiterer Folge über ei-
nen Hydranten sichergestellt.

Die Brandbekämpfung im Innenangriff führte rasch zum Erfolg 

Bild: FF Dorfgastein

und so konnte der Brand unter Kontrolle gebracht werden. In Koor-
dination mit den Brandermittlern wurde noch der restliche Hausrat 
aus dem Gebäude geschafft und sämtliche Bereiche mit der Wär-
mebildkamera auf etwaige Glutnester kontrolliert.

Durch den raschen Einsatz und die gute Zusammenarbeit vor Ort 
konnte der Schaden in Grenzen gehalten werden. Die anderen Räum-
lichkeiten des Gasthofs blieben bei dem Brand nahezu unberührt.

Neuer Geschäftsführer
im Solarbad Dorfgastein

Nachdem der bisherige Geschäftsführer bereits nach einem Jahr 
seine Tätigkeit beendet hat, konnte erfreulicherweise wieder eine eh-
renamtliche Geschäftsführung für unser Solarbad gewonnen werden. 

BM Ing. Arnold Petutschnig führt seit Jahresbeginn das Bad als 
alleiniger Geschäftsführer und wird, nach eigenen Worten versu-
chen für diese wichtige Infrastruktureinrichtung eine Balance zwi-
schen umfangreichen Angebot und vertretbarem Abgang zu finden.

Einen herzlichen Dank an Arnold für die Bereitschaft sich zu en-
gagieren.
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Musikantennachwuchs
Bad Hofgastein (rau). Bei einem Tag der „Offenen Tür“ gab die 

Kameradschaftsmusikkapelle Bad Hofgastein einen Einblick in die 
Welt der Blasmusik. Die engagierte Jugendreferentin, Tanja Wim-
mer organisierte zudem ein Kinderprogramm, welches den Kids ein 
Kennenlernen und erste Versuche auf einem Musikinstrument er-
möglichte und vielleicht wurde hier schon ein kleiner Nachwuchs-
musikant für den baldigen Beitritt zur Musikkapelle begeistert. Die 
Kameradschaftsmusikkapelle hat unter Kapellmeister Rupert Gru-
ber und Stabführer Simon Fleiss in den vergangenen Jahren ein sehr 
hohes musikalisches Niveau erreicht, was sie erst kürzlich wieder 
mit der Auszeichnung des „Salzburger Blasmusikpreises der Stu-
fe 2“ bewiesen hat.

Stimmungsvolles Konzert
Dorfgastein (rau). „Strochner Advent“ so betitelte die akti-

ve Dorfgasteiner Strochnermusikkapelle ihr erstmals durch-
geführtes Adventkonzert im örtlichen Festsaal. So sorgten die 
Trachtenmusikkapelle Strochner, die Weisenbläser, die Anklöckler, 
der Strochnerchor und diverse Ensembles für einen stimmungsvol-
len Abend. Durch das Programm führte Heimatdichter und Schrift-
steller Sepp Gruber mit seinen humorvollen Gedichten.

Applaus für Jungmusikanten
Dorfgastein (rau). Viel Applaus ernteten die jüngsten Musi-

kanten des Gasteinertales, als sie kürzlich nach der Neugrün-
dung des Gasteiner Jugendorchesters zum Premierenkonzert in 
den Dorfgasteiner Festsaal einluden. Nach monatelangen Proben-
arbeiten begeisterten die Mädchen und Burschen aus allen fünf 
Gasteiner Musikkapellen unter der musikalischen Leitung der en-
gagierten  Kapellmeisterin Katrin Fraiß mit einem abwechslungs-
reichen Musikprogramm. Neben gemeinsamen Musikstücken gab 
es auch mehrere Esemble-Auftritte der Nachwuchsmusikanten/in-
nen. „Die Jugend ist die Zukunft einer Musikkapelle“ und genau 
aus diesem Grund stellten die Jugendreferentinnen der Blaskapel-
len, Magdalena Fraiß, Tanja Wimmer, Michaela Schweiger, Ange-
lika Höller und Magdalena Bergner das Projekt Jugendblasorches-
ter wieder auf neue Füße.

Die NachwuchsmusikerInnen sind der Garant für den erfolgrei-
chen Fortbestand einer Kapelle.

Durch gemeinsames Proben und erste öffentliche Auftritte wird 
unser Nachwuchs Schritt für Schritt auf das Vereinsleben in einer 
Musikkapelle vorbereitet. Die Verantwortlichen freuen sich, dass 
es immer noch viele junge Menschen gibt, die sich für traditionel-

Viele einheimische Kinder versuchten sich als „Nachwuchsmusi-
kanten“ erstmals am Musikinstrument.

le Musik begeistern und ihre Freizeit damit verbringen wollen, die 
Feste und Feiern im Gasteinertal mitzugestalten. Außerdem finden 
viele der jungen MusikerInnen in der Gemeinschaft neue Freunde 
und eine schöne Art der Freizeitgestaltung.

Cäciliafeier
Bad Hofgastein (rau). Im Jahr „Eins“ nach Langzeitkapellmeis-

ter Manfred Schweiger, feierten die seit einem Jahr tätige Kapell-
meisterin Sabrina Mühlbacher und der bei der Neuwahl in seiner 
Funktion bestätigte Obmann Gottfried Schottner mit den Mitglie-
dern der Trachtenmusikkapelle Bad Hofgastein traditionsgemäß  
ihre Cäciliafeier.

Es wurde auf ein erfolgreiches, musikalisches Jahr zurückge-
blickt. So gab es 157 Zusammenkünfte, davon 35 Ausrückungen 
und 41 Gesamtproben, und viele Ensemble- und Teilproben bzw. 
Ensembleauftritte ergänzen diese Zahl. Auch wurden bei dieser Fei-
er Ehrungen verdienter Musikanten durchgeführt. So wurden And-
rea Mair und Bernhard Naglmayr für 10 Jahre, Elisabeth Grutsch-
nigg für 25 Jahre und Walter Gracher für beeindruckende 50 Jah-
re treue Mitgliedschaft in der Kapelle geehrt. Auch musikalische 
Leistungen wurden belohnt. So errang Marita Lanzer das Goldene 
Leistungsabzeichen und Andrea Golja und Monika Höller erspiel-
ten sich das Bronzene Leistungsabzeichen.
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Es ist soweit

Böckstein Nach gut 20 Jahren Recherche ist es uns nun ge-
lungen, die über 500jährige Geschichte der musizierenden Bergleu-
te vom Radhausberg und der Knappenmusik aufzuzeichnen und in 
einem Buch das gesamte, bis heute bekannte Wissen, festzuhalten.

Es erfasst zu 99 % alle Mitglieder seit 1925, beinhaltet die kom-
plette Spielchronologie sowie Geschichten zum Schmunzeln und 
ist bestückt mit sehr vielen Fotos auf 168 Seiten.

Wenn Sie ein Stück Geschichte von Gastein erwerben möchten, 
so können sie dies durch eine Einzahlung von € 25,00 auf unser 
Konto bei der Raika Gastein

IBAN:  AT65 3502 6000 0201 6806       BIC: RVSAAT2S026
mit dem Kennwort „Chronik“ tun. Der Erlagschein muß eine 

deutlich geschriebene Adresse aufweisen.
Die Chronik wird durch die Post zugestellt. Die Verpackung und 

das Porto übernimmt dabei die Knappenmusik.
Es verbleibt mit einem herzlichen

„Glück Auf!“ Joachim Gasser, Archivar der Knappenmusik

Abwechslungsreiches
Konzertprogramm

Böckstein (rau). Die vielen Besucher des Barabarakonzertes 
wurden mit dem Steigerlied aus der Feder von Knappenmusik-
Kapellmeister Dietmar Aschaber von der Knappenmusikkapel-
le Radhausberg Böckstein begrüßt. Die musikalische Reise in der 
Wallfahrtskirche ging quer durch Europa. Beginnend mit der Fan-
tasie „Am Abend“ – ein Solostück für zwei Flügelhörner. Als So-
listen fungierten Rudi Penker und Erich Grillhofer. Im Rahmen des 
Konzertes wurden auch Ehrungen durchgeführt: Katharina Palliardi 
erhielt das Leistungsabzeichen in Gold, zudem wurde sie für zehn-
jährige Zugehörigkeit mit dem Ehrenzeichen des Sbg. Blasmusik-
verbandes (SBV) in Bronze geehrt. Tamari Ketschekmadse freute 
sich über das Silberne Leistungsabzeichen. Joachim Gasser wur-
de mit dem Ehrenzeichen des SBV in Gold (40 Jahre) und der Ver-
dienstmedaille – OEBV in Gold (für besondere Verdienste)geehrt. 
Rudolf Penker wurde für 40 Mitgliedsjahre und Franz Spannberger 
für 50 Jahre mit dem Ehrenzeichen des SBV in Gold ausgezeichnet.

Chor „GastEinKlang“ unter-
stützt die Renovierung der 

Böcksteiner Kirche
Wie es schon seit über 30 Jahren zur lieben Tradition geworden 

ist, brachte der Chor „GastEinKlang“ am Marienfeiertag und am 
Folgetag sein stimmungsvolles Adventsingen in der Böcksteiner 
Wallfahrtskirche „Maria vom guten Rat“ insgesamt dreimalig zur 
Aufführung.

Die Sängerinnen und Sänger des Chores stimmten dabei behut-
sam mit traditionellen Adventliedern auf die ganz besondere Zeit 
im Jahr ein. Eine wohlklingende Unterstützung erfuhr das harmoni-
sche Konzert durch die mitwirkenden Gruppen „SaitenKlang“ un-
ter der Leitung von Margit Fraiss sowie den  „Schlosshof Bläser“ 
(Leitung: Jürgen Blauensteiner).

Aufgelockert wurden die Aufführungen am 8. und 9. Dezem-
ber durch das herzerfrischende Hirtenspiel mit Kindern aus Bad 
Hofgastein. Dietmar Magler regte mit selbstverfassten, teils zeit-
kritischen Texten zum Nachdenken an.

Die musikalische Gesamtleitung lag in den feinfühligen (Diri-
genten-) Händen des Chorleiter von GastEinKlang, Martin Aigner.  

Bei der Neujahrsmesse am 1. Jänner 2018 in der Kirche von Bad 
Hofgastein, die der Chor musikalisch mitgestaltet hatte, durfte die 
Obfrau von GastEinKlang, Frau Theres Hauptmann unter Beifall 

dem irdischen Verwalter des Gotteshauses, Herrn Pfarrer Dr. Hang-
ler, einen Scheck in Höhe von € 700,-- überreichen, der sich sehr 
herzlich bei „GastEinKlang“ bedankte. Dieses Geld soll zweckge-
bunden zur Renovierung der Böcksteiner Kirche beitragen. 

Der zahlreiche Besuch bei allen Aufführungen ermöglichte die 
namhafte Spende - der Chor „GastEinKlang“ möchte sich dafür 
sehr herzlich für das Kommen jedes einzelnen Zuhörers bedanken!



Gasteiner Rundschau 11

„Gesundes und vitales Monat“ 
im JUZ

Bad Hofgastein Das Jugendzentrum Gastein (JUZ) bietet jeden 
Monat verschiedene Projekte an. Diesen Monat legen wir unseren 
Schwerpunkt auf eine gesunde Ernährung, Bewegung und Sport.

Die Jugendlichen haben die Möglichkeit an den Öffnungstagen 
MI, FR, SA jeweils von 15:00 - 20:00 Uhr vielleicht für sie neue 
gesunde Gerichte kennen zu lernen und unser sportliches Angebot 
in Anspruch zu nehmen. Dieses umfasst Eislaufen, Schlittenfah-
ren, Zirkeltraining mit professioneller Trainerin und Hallenspiele.

Ein Verein stellt sich vor

Team Gastein Zeit schenken
Liebe Gasteinerinnen
und Gasteiner!

Seit über einem Jahr sind wir 
jetzt schon als das „Team Gastein 
Zeit schenken“ auf dem Weg und 
durften schon vielen Menschen 
beistehen.

Wir schöpfen unsere Kraft 
durch unseren Glauben an Je-
sus Christus und versuchen den 
Auftrag der Barmherzigkeit zu 
erfüllen.

Unser Projekt ist nicht bezogen 
auf eine bestimmte Altersgruppe 
sondern wir möchten das ganze 
Spektrum abdecken, wo Men-
sche in Not geraten sind, egal in 
welcher Form.

Wir möchten Betroffene und 
deren Familie unterstützen, die 
seelisch, körperlich oder geistig 
an ihre Grenzen stoßen und ihnen 
helfen diese Grenze zu öffnen.

Derzeit besteht unser Team 
aus zwölf ehrenamtlichen Mit-
gliedern aus dem Gasteinertal. 
Da wir fast alle berufstätig sind, 
finden die Besuche bedarfsab-
hängig statt. Nach Abstimmung 

mit den Betroffenen und deren 
Angehörigen, bieten wir nicht 
ein übliches Besuchswesen an, 
sondern versuchen sensibel und 
nach unseren Fähigkeiten sowie 
Talenten zu handeln, ohne die 
Betroffenen und deren Angehö-
rigen zu überfordern.

Wir besuchen, betreuen, be-
gleiten und lassen denjenigen 
Hilfe zukommen, wo gerade 
Bedarf ist.

Wir handeln in unserem Team, 
in christlicher Eigenverantwor-
tung und versuchen Menschen 
in gelebter Nächstenliebe so zu 
unterstützen, dass sie möglichst 
rasch, kostenlos und in absolu-
ter Verschwiegenheit, Unterstüt-
zung erhalten.

Jede Begegnung ist etwas Be-
sonderes und hinterlässt Spuren 
im Herzen.

Besonders die positiven Er-
fahrungen der Veränderung nach 
einer Krankensalbung, zeigt uns 
wie wichtig die Zusammenarbeit 
mit einem Priester ist.

Den Stein ins Rollen brach-
te unser ehemaliger Seelsorger, 

Pfarrer Richard Weyringer, wel-
cher auch noch stv. Obmann un-
seres Vereins ist. Herr Weyringer 
ist sehr engagiert in der Alten- 
und Krankenpastoral. Er stellte 
ein Team zusammen, von dem 
er überzeugt ist, dass jeder sei-
ne charismatischen Fähigkeiten, 
in der Begleitung von Menschen, 
zum Einsatz bringen kann.

Unser Verein finanziert sich 
durch Mitgliedsbeiträge und frei-
willige Spenden. 

Wir würden uns freuen, wenn 
sich noch weitere GasteinerInnen 
zur ehrenamtlichen Mitarbeit im 
Team entschließen könnten, denn 
nur gemeinsam sind wir stark.

Wenn Sie möchten, dass un-
ser Team Ihnen in schwierigen 
Lebenssituationen begleitet so-
wie unterstützt, dann treten Sie 
ganz einfach und unkompliziert 
mit uns in Kontakt.

Unsere Telefonnummer lautet 
0676/69 542 58.
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Hochwertige regionale
Produkte

Bad Hofgastein (rau). Beim Food:Moakt in Bad Hofgastein ver-
schmolzen regionale Produkte mit junger, moderner Küche. Urbaner 
Streetmarket-Flair vereinte sich mit Gasteiner Produktvielfalt. Der 
Markt fand jeden Donnerstagabend im Februar vor der Alpentherme 
Bad Hofgastein statt. Sechs Produzenten, vier Gerichte und eine 
Bar erwarteten die Gäste. Der Produzent präsentierte sein qualita-
tiv hochwertiges Produkt und der Koch zauberte daraus ein Gericht 
– alles vor den Augen der Besucher.

„Durch diese andere Art eines ,Street Food Market´ wollen wir 
diejenigen ansprechen, die sich dem Neuen öffnen und sich für alte 
Werte begeistern können. Unser Ziel ist es, den im Tal ansässigen 
Produzenten eine Plattform für ihr bestes Produkt zu bieten“, sagt 
Eva Irnberger, Geschäftsführerin des Kur- und Tourismusverban-
des Bad Hofgastein. 

Die qualitativ hochwertige Aufarbeitung der Produkte ist für die 
Initiatoren Alexis Tsibidis, Marc Hutegger, Julian Scharfetter und 
Felix Schellhorn ebenso wichtig, wie die stetige Weiterentwicklung 
des Konzeptes und des Auftritts. „Unsere Idee des Food:Moakts 
ist es, eine Art Initialzündung zur Präsentation und Wertschät-
zung Gasteiner Produkte und der dazugehörigen Dienstleistung 
zu schaffen.

Neue Skitourenstrecke
zur Jungeralm

Der Kur- und Tourismusverband Bad Hofgastein ergänzt das An-
gebot für Skitourengeher um eine neue Strecke. Beschildert wur-
de der Waldweg vom Skizentrum Angertal bis zur Jungeralm. Der 
Pfad hat eine Länge von 3,6 km und misst einen Höhenunterschied 
von 476 m. Die Abfahrt erfolgt über die B20 (schwarz) oder über 
den Skiweg B21 zurück ins Angertal! Wir freuen uns, im boomen-
den Segment des Skitourensports für Einheimische und Gäste eine 
weitere attraktive Strecke zur Verfügung stellen zu dürfen. In die-
sem Sinne bedanken wir uns sehr herzlich bei den Grundeigentü-
mern (Agrargemeinschaft Gasteiner Bürgerberg) sowie den beiden 
Skitourenprofis Peter Viehauser und Johann Stuhler für die gute 
Zusammenarbeit.

Klassisches Highlight
im Sommer 2018

Zur 3. Ausgabe des großen Sommer Open Air wird sich Startenor 
Juan Diego Florez in der Alpenarena die Ehre geben. Zusammen 
mit der Global Entertainment Group GmbH als Veranstalter konnten 
wir einen der weltbesten Tenöre der Gegenwart für ein einzigarti-
ges Konzert bei uns in Bad Hofgastein gewinnen! Florez übertrifft 
mit seinem kraftvollen Timbre und dem unverkennbaren Schmelz 
in der Tenorstimme alle Superlative des “schönen Gesangs”. Seit 
seinem überragenden Debüt als 23-Jähriger in der Mailänder Sca-
la 1996 hat der peruanische Sänger eine Bilderbuchkarriere hin-
gelegt, die ihn regelmäßig an die größten Opernhäuser und zu den 
renommiertesten Festivals der Welt führt. Luciano Pavarotti soll 
ihn sogar als seinen Nachfolger bezeichnet haben… Konzertkar-
ten für dieses einmalige Konzertereignis sind auf Ö-Ticket sowie 
im Tourismusverband Bad Hofgastein erhältlich.

Neues vom Kur- und Tourismusverband Bad Hofgastein:

Premiere für Langlauf
und Golf

Gemeinsam mit dem Golfclub Gastein (unter der Federführung 
von Dipl. Ing. Peter Heuberger sowie Golfclub Präsident Gerhard 
Hofer) ging im Februar die erste Golf:Skating Challenge im Kur-
park über die Bühne. Dabei absolvierten alle Teilnehmer zwei Run-
den auf der 1,5 Kilometer langen Loipe auf ihren Langlaufskiern. 
Sie schlugen fünf Bälle pro Runde über den Teich in einen Zielbe-
reich mit einem Durchmesser von zehn Metern, über eine Teichdi-
stanz von 60 Meter. Rico Hofmann holte sich den Titel in der all-
gemeinen Klasse. Beim Bewerb im Kurpark gingen 22 Sportlerin-
nen und Sportler an den Start. Fazit: ein tolle neue Veranstaltung, 
die auch 2019 fortgesetzt wird! 

Bild: KTVB Bad Hofgastein

Thermalwasser Badeseen
steigerten Zutrittszahlen

Bad Hofgastein (rau). Freude bei dem engagierten Geschäftsfüh-
rer der Alpentherme Bad Hofgastein, Klaus Lemmerer: Die neu-
en Attraktionen in der Alpentherme Gastein – die beiden Thermal-
wasser Badeseen, die Panorama-Außensauna und die 4-Bahnen-
Wellenrutsche – können als voller Erfolg verbucht werden. Die 

Erwartung, dass die Investition zur Belebung der Sommersaison 
und einem deutlichen Besucher-Plus führen wird, wurde nicht nur 
erfüllt sondern übertroffen. Die Zutrittszahlen der Monate Juni bis 
September 2017 (8. Juni Beginn des Probebetriebs, offizielle Inbe-
triebnahme 1. Juli) weisen im Vergleich zum Vorjahr ein Plus von 
mehr als 30% auf. Insgesamt investierte die Alpentherme Gastein 
rd. 5 Millionen Euro. 
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50 Jahre Steuerberatung
Im Herbst des Jahres 1967 wurde Herr Jürgen Rietsch als Steu-

erberater angelobt und ihm der Berufstitel Wirtschaftstreuhänder 
verliehen. Er übte diese Tätigkeit bis zu seiner Pensionierung im 
Juli 2000 aus und übertrug sodann den Betrieb an die Prodinger, 
Rietsch und Partner SteuerberatungsgmbH. & Co KEG. Sein lang-
jähriger Kollege,  Mag. Ulrich Wiedemaier war schon damals Ge-
schäftsführer der übernehmenden Gesellschaft. Mit dieser Über-
nahme wurde das Unternehmen ein Partnerbetrieb im Netzwerk 
der Prodinger-Beratergruppe.

Nach dem Erwerb aller Geschäftsanteile hat Wiedemaier die Ge-
schäftsführung mit der Bestellung von Mag. Dr. Wolfgang Brugger 
und von Mag. Katharina Monuth erweitert. Durch die Übernahme 
von Geschäftsanteilen wurden sie Partner im Unternehmen. Die 
Unternehmensführung ist somit breit aufgestellt und der Fortbe-
stand sowie eine weitere Unternehmensentwicklung gewährleistet.

Den Kunden eine hohe fachliche Kompetenz unter Einsatz von 
technisch hochwertigen und effizienten Betriebsmitteln anzubie-
ten, war schon Herrn Rietsch ein besonderes Anliegen. Aus die-
sem Grund tätigte das Unternehmen von jeher erhebliche Inves-
titionen, sowohl in die infrastrukturelle Ausstattung, wie auch in 
die Entwicklung und Fortbildung der MitarbeiterInnen. Das Un-
ternehmen ist heute mit modernster Software ausgestattet und so-
wohl technisch wie auch personell für die Anforderungen des Di-
gitalisierungszeitalters gerüstet.

Im Herbst 2017 wurde das 50. Bestandsjahr vollendet und mit 
den MitarbeiterInnen und Frau Elfriede Rietsch, der Frau des im 
Jahr 2013 plötzlich verstorbenen und allseits geschätzten Firmen-
gründers gefeiert. Mag. Wiedemaier bedankte sich bei allen Mitar-
beiterInnen für die langjährige Treue und den persönlichen Einsatz 
für die Anliegen der Kunden und des Unternehmens.

Die Geschäftsführung und alle MitarbeiterInnen  bedanken sich 
bei dieser Gelegenheit auch bei den Kunden, Notaren, Rechtsan-
wälten, Banken, sonstigen Dienstleistern, Lieferanten und Partnern, 
aber auch bei den  Mitarbeitern der Abgaben- und sonstigen Behör-
den für die langjährige konstruktive Zusammenarbeit.

Lions legen Grundstein für 
Theater-Projekt an der

VS Dorfgastein
Dorfgastein (rau). Unter dem Titel „Mein Körper gehört mir“ 

startete das Österreichische Zentrum für Kriminalprävention ein 
Theaterprojekt bei dem Kinder sensibel und altersgerecht lernen, 
dass diese Übergriffe unter keinen Umständen „richtig“ sind und 
wie man sich dagegen zur Wehr setzen kann. Das Problem sexu-
eller Übergriffe auf Kinder wird dabei klar beim Namen genannt. 
Durch Mitmachen und Theaterspielen werden den Kindern Strate-
gien des Hilfeholens aufgezeigt und das Selbstvertrauen gestärkt. 
Ausgehend von der Volksschule Dorfgastein startete das Projekt 
nun auch im Gasteinertal mit einem Informationsabend für Eltern 
und Interessierte. In den darauffolgenden Wochen finden die Work-
shops in der dritten und vierten Klasse der Volksschule Dorfgastein 
statt. Schulleiterin Gerti Pfeifenberger: „Die Durchführung dieses 
hervorragenden Projektes ist nur aufgrund der großzügigen Unter-
stützung durch den „Lions-Club Gastein“ möglich, dessen Anlie-
gen es ist, dieses Projekt gasteinweit zu etablieren. Die SchülerIn-
nen und das Lehrerteam unserer Volksschule bedanken sich recht 
herzlich dafür. Nicht wegschauen – schützen wir unsere Kinder!“

Team 2017:
Melanie Höll, Gabriele Portenkirchner, Karin Seer BSc, Ing. Ka-

tharina Pokorny BSc, Maria Zeferer, Andrea Dekorso, Katharina 
Irausek, Bianca Gabriel, Stefanie Scheiblbrandner, Ernestine Wei-
nig, Dr. Wolfgang Brugger, Manuela Winkler, Mag. Ulrich Wied-
emaier, Mag. Katharina Monuth, Carina Ennsmann, Isabella Rie-
ser, Ursula Lafenthaler

Nicht im Bild: Christine Bramer, Manuela Gruber, Katja Schock, 
Anneliese Viehauser
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BORG Gastein beim 200jähri-
gem Stille Nacht Jubiläum

Stille Nacht im künstlerisch-wissenschaftlichen 
Spannungsfeld

Gastein (rau). Wie lassen sich Prozesse und Produkte ästheti-
schen Gestaltens evaluieren? Welchen Beitrag können in diesem 
Zusammenhang die Beobachtungen, Beschreibungen und Bewer-
tungen des eigenen Tuns durch Schüler/innen leisten? Diesen Fra-
gen widmet sich ein im Schnittfeld von Kunst und Wissenschaft 
verortetes Sparkling Science-Projekt, das Schülerinnen und Schüler 
zweier Salzburger Schulen mit einem an der Universität Mozarte-
um verankerten Team aus Musikpädagogik und Musikwissenschaft 
zusammenführt. Zum Anlass für kreatives Gestalten und wissen-
schaftliches Arbeiten wird für Schülerinnen und Schüler des BORG 
Gastein und des Oberstufenrealgymnasiums Oberndorf die Errich-
tung von Text-Bild-Klang-Installationen zum Thema „Stille Nacht“ 
für das große 200jährige „Stille Nacht Jubiläum 2018“. Das BORG 
Gastein bringt sich mit all seinen musisch-kreativen Ressourcen ein 
und erarbeitet zur Zeit verschiedenste, fächerübergreifende experi-
mentelle Konzepte: musikalische Beiträge (z.B. Hörspielsendung, 

Bad Hofgastein
Wettbewerbe:

Prima la Musica Landeswettbewerb in Salzburg - Februar 2017
Sergi Sophia, Trompete - 1. Preis mit Weiterleitung zum Bun-

deswettbewerb, Sergi Francesco, Waldhorn - 1. Preis mit Weiter-
leitung zum Bundeswettbewerb, Schweiger Thomas, Klarinette - 
1. Preis, Penker Katharina Maria, Flügelhorn - 2. Preis, Schachner 
Eva, Klarinette - 2. Preis, Prima la Musica Bundeswettwettbewerb  
in St. Pölten - Juni 2017, Sergi Sophia, Trompete - 2. Preis, Sergi 
Francesco, Waldhorn - 3. Preis 

Leistungsbeurteilungen:
Unterstufe, LA Bronze: Aykal Laetitia, Klavier, Höhenwarter 

Chiara, Klavier, Höhenwarter Lea, Klavier, Lukic Aleksander, Gi-
tarre, Petutschnigg Magdalena, Klavier, Röck Magdalena, Trom-
pete, Spießberger Markus, Tenorhorn, Wallner Gerald, Waldhorn

Mittelstufe, LA Silber: Langegger Anna, Gitarre, Lukic Filip, 
Gitarre, Pfeifenberger Daniela, Klavier, Söllner Theresa, Klarinette

2. Abschlussprüfung & Leistungsabzeichen in Gold:
Penker Katharina Maria, Flügelhorn - mit gutem Erfolg, Lanzer 

Marita, Oboe - mit gutem Erfolg

Veranstaltungsvorschau:
Di. 24. April 2018 - 19.00 Uhr Jahreskonzert „Begnadet für das 

Schöne“- Kursaal Bad Hofgastein
Di. 19.Juni 2018 - 15.30 Uhr Konzert im Seniorenheim Bad 

Hofgastein
Schnupperwoche:

Mo. 23. April 2018 - Fr. 27. April 2018, ab 14.00 Uhr in den Un-
terrichtsräumen des Musikums Bad Hofgastein.

Neuanmeldungen Schuljahr 2018/2019:
Mittwoch, 09. Mai 2018 & Dienstag, 29. Mai 2018 jeweils von 

17.30 Uhr bis 19.00 Uhr im Musikum Bad Hofgastein (Volksschule)

Dorfgastein
Wettbewerbe:

Prima la Musica Landeswettbewerb in Salzburg - Februar 2017
Gruber Hermann, Trompete - 1. Preis mit Auszeichnung

Leistungsbeurteilungen:
Unterstufe, LA Bronze: Berger Patrick - Waldhorn, Granig Ma-

rietta - Querflöte, Langegger Malina - Querflöte
LA in Gold: Gruber Hermann, Trompete - mit gutem Erfolg

Veranstaltungsvorschau:
Dienstag, 08. Mai 2018 - 16:00 Uhr - Muttertagskonzert im Fest-

saal in Dorfgastein. Eintritt frei!
Für das Musikum

Taferner Helmut, Direktor

Reharmonisierung mittels iPad, Rhythmusstück mit Percussion-
instrumenten), bildnerische Arbeiten zur Auseinandersetzung mit 
dem Lied in der Werbung, tänzerische und schauspielerische Inter-
pretationen sowie multimediale Installationen. Die teilnehmenden 
SchülerInnen entwickeln parallel dazu eine Fragebogen-Erhebung 
zu Wirkungsweisen und Assoziationen mit dem Welt-Friedenslied 
in ihrem persönlichen Umfeld. 

Bild: ©Musikum Bild: ©Musikum
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500 Jahre Kirchenorgel
Bad Hofgastein
Ein besonderes Jubiläum 

Man hat in der um 1507 in der heutigen Form errichteten Pfarr-
kirche, „Mutter zue Hof in der Gastune“, schon eine Kirchenor-
gel errichtet. Es muss das Gasteinertal, insbesondere der Hauptort 
Hofgastein, als Sitz der Gewerken größte Bedeutung bei den fürst-
erzbischöflichen Landesherren gehabt haben, um so eine bedeu-
tungsvolle Investition in dieser Zeit einer Provinzkirche zukommen 
zu lassen. Es wird ab dieser Zeit öfters von Orgelrenovierungen und 
Reparaturen berichtet. 1915 (inmitten der Wirren des 1.Weltkrieges) 
wurde die Orgel neu errichtet und in den Jahren 1929/30 vom Or-
gelbaumeister Hans Mertel, Salzburg, in eine pneumatische Orgel 
mit zwei Manualen, Vollpedal und 26 Registern umgebaut. 1996 
wurde der alte Spieltisch ersetzt und mit einer Registrierwalze und 
modernen Bedienungsfeldern zeitgemäß ausgestattet. Durch den 
Umbau von der Pneumatik auf elektrische Trakturen, ist ein we-
sentlich flüssigeres Spiel möglich und hebt entsprechend die musi-
kalische Qualität. Dieses für den liturgischen Bereich hervorragend 
ausgestatte Instrument, ist für die Begleitung des Volksgesanges bes-
tens geeignet, stößt jedoch beim Spiel großer konzertanter Litera-
tur, voll auf seine Grenzen. Es wäre daher schön, anlässlich dieser 
bedeutenden Vergangenheit, ein neues Instrument zu errichten, die 
klangvoll bestehenden Register zu erweitern und mit zusätzlichen 
Regalen, wie Brustwerk usw. auszustatten. Somit würde der Inter-
pretation großer Meister, bei entsprechenden Orgelkonzerten in der 
sakralen Halle, der „schönsten und bedeutendsten Kirche südlich 
der Salzach“ nichts mehr im Wege stehen, ja man könnte das kul-
turelle Angebot im Ort, entsprechend erweitern. 

Das Fest zum 500 Jahrjubiläum der Kirchenorgel Bad Hofgastein, 
wurde mit einem festlichen Orgelkonzert vom Solisten Prof. Bernhard 
Gfrerer aus Salzburg, am 19. November 2017 feierlich begangen. 

Sepp Gruber, Kulturpreisträger u. ehem. Organist 

Bild: © Gasteiner Rundschau

Romantisches Vollmondinner
Sportgastein (rau). Romantik pur war bei einer fast märchenhaf-

ten Vollmondnacht auf dem 1.600 Meter hoch gelegenen Talboden 
von Sportgastein zu erleben. Erstmalig und einmalig in seiner Idee 
und Umsetzung hat der Tourismusverband Bad Gastein zusam-
men mit heimischen Kreativen und Köchen zu einem romantischen 
Vollmond-Dinner eingeladen. An einer langen Tafel umgeben ein-
zig von der atemberaubenden Natur und mondbeleuchteten Berg-
kulisse des Nationalparks Hohe Tauern konnten die vielen Gäste 
ein schmackhaftes Vier Gänge Menü begleitet von Getränken ge-
nießen. TV GF Doris Höhenwarter: „Es war eine traumhafte Voll-
mondnacht, wie es nur ganz wenige im Winter gibt und bei mo-
deraten Temperaturen fanden unsere Gäste an diesem Premieren-
Vollmonddinner großen Gefallen.“

Gasteiner Traditionsbetrieb
beendet Bautätigkeit

Bad Hofgastein Die 1960 von Hans Heuberger sen. gegründete 
Bauunternehmung Heuberger beendet nach fast 60Jahren ihre Bau-
tätigkeit. 1985 und 1988 erfolgte der Einstieg, bzw. die Übernahme 
durch DI Peter Heuberger und beschäftigte als Baufirma zwischen 
40 und 60 Mitarbeiter.

Zum Kerngeschäft der Firma gehört die Planung und Bauausfüh-
rung von Bauvorhaben zum überwiegenden Teil im Gasteinertal. 
Zahlreiche Stammkunden, wie die Gasteiner Bergbahnen AG, die 
Talgemeinden, Hotelbetriebe oder die Feuerwehr wissen die Kom-
petenz der Firma zu schätzen.

Besonders zu erwähnen ist die Sanierung alter Häuser im Zent-
rum von Bad Hofgastein mit dem Bauträger Heuberger: Das Klug-
haus, die alte Molkerei, das Haus Regina, den Boten, das Postge-
bäude, das Haus Dr. Adler, usw.

Seit jeher ist das gute Betriebsklima, die soziale Einstellung und 
die professionelle Lehrlingsausbildung ein Markenzeichen der Bau-
firma Heuberger. Nur so konnte sich die Firma als einer der wich-
tigsten Arbeitgeber im Gasteinertal über Jahrzehnte behaupten.

DI Peter Heuberger übersiedelt für die künftige Planungs- und 
Bauträgertätigkeit in den Römerweg. Besonders bedanken möchte 
sich die Baufirma Heuberger bei den vielen Stammkunden für ihr 
entgegengebrachtes Vertrauen, sowie bei Ihren Mitarbeitern für die 
langjährige Treue und Zuverlässigkeit.

Neue Baufirma im Gasteinertal
Bad Hofgastein Mit März 2018 beginnt Baumeister Max Scheibl-

brandner mit seiner neu gegründeten Baufirma MS bau.gastein sei-
ne Tätigkeit.

Als langjähriger Mitarbeiter der Fa. Heuberger möchte er mit der 
Neugründung seines Betriebes so zuverlässig wie bisher das Bau-
geschäft in Gastein abdecken.

Neben den hohen Qualitätstandards ist ihm der Erhalt der Ar-
beitsplätze ein persönliches Anliegen. Die zahlreichen einheimi-
schen Mitarbeiter sollen aufgrund ihrer guten Ausbildung ein star-
kes Fundament für den Betrieb sein.

Max und sein Team würde sich freuen die Ansprüche aller bis-
herigen und künftigen Bauherren erfüllen zu dürfen!



16 Gasteiner Rundschau
Berufsorientierung an der

NMS Bad Hofgastein
Bad Hofgastein  Die Schülerinnen der NMS Bad Hofgastein be-

danken sich recht herzlich bei der Filialleiterin Frau Hohenwall-
ner und ihrem Lehrling Frau Höller von der DM Filiale in Bad 
Hofgastein für die vielen Informationen. Durchdacht und gut auf-
bereitet waren die Infos zur Firma DM, zur Drogistenlehre und be-
sonders interessant waren die Einblicke in die Berufsschule. Welche 
Fächer werden dort unterrichtet, was wird von den Lehrlingen er-
wartet, wie läuft die Berufsschule ab und wie werden die Lehrlinge 
von der Firma DM bzw. von den Mitarbeitern, Kollegen vor Ort in 
den Filialen unterstützt. Interessant war auch, wie die technischen 
Errungenschaften auch hier greifen, wie sie eingesetzt werden und 
das einfach lebenslanges Lernen auch als DrogistIn nicht ausbleibt.

Zu Besuch in der
Gärtnerei Gollner

Wie viel Arbeit in so einem kleinen Gesteck eigentlich drinnen 
steckt, konnten die Schülerinnen der dritten und vierten Klassen 
der NMS Bad Hofgastein bei der Betriebsbesichtigung der Gärt-
nerei Gollner selbst feststellen. Neben Informationen über den Be-
ruf des Gärnters, der Gärtnerin und den Möglichkeiten der Spezi-
alisierung bekamen die Schülerinnen auch die Möglichkeit selbst 
ein kleines Gesteck anzufertigen. Mit den Tipps der Profis und dem 
vielen Materialien, die sie verwenden durften, fertigten sie mit viel 
Geschick selbst ein kleines Tischgesteck an, dass sie dann mit nach 
Hause nehmen durften.

Vielen Dank für diesen tollen praktischen Einblick in den Beruf 
der Floristin, des Floristen!

Astrid Lindgren-Ausstellung
und moderne Spray Kunst

Bad Hofgastein (rau). Die Astrid Lindgren-Ausstellung des Deut-
schen Matthias Blum feiert in diesem Jahr in Bad Hofgastein, erst-
mals mit einer Ausstellung in Österreich ihr 20-jähriges Jubiläum. 
Kinder und Erwachsene konnten im Kursaal in die Welt von Pip-
pi, Michel und Ronja eintauchen. Astrid Lindgren gehört mit einer 
Auflage von 150 Millionen weltweit zu den bekanntesten und be-
liebtesten Kinder- und Jugendbuchautorinnen der Welt. Mit Pippi 
Langstrumpf, Michel aus Lönneberger, Ronja Räubertochter, Kal-
le Blomquist und vielen weiteren Figuren schuf , die 2002 verstor-
bene Schriftstellerin, ein Lebenswerk, das weltweit für Begeiste-
rung sorgt. Beeindruckende Kunstwerke präsentierte aber auch der 
Londoner Spraykünstler Olivier Roubieu, der beim Adventmarkt 
in beeindruckenden Live Acts heimische Motive  auf die Advent-
stände zauberte.

Color für Kids
Dorfgastein (rau). Helga Höhenwarter und ihr Team von Frisuren-

studio „Art of Hair“ initierten in der Vorweihnachtszeit unter dem 
Motto „Color for Kids“ eine beachtenswerte Charity Aktion wobei 
jeder Kunde mit einer Haarfarbe zwei Euro spendete.

Zum Ausklang der Aktion wurden auch noch bei einem Punsch-
abend freiwillige Spenden gesammelt. Friseurmeisterin Helga Hö-
henwarter: „Dank unserer hilfsbereiten Kunden kam aus diesen bei-
den Aktionen eine stolze Summe von 640.- Euro zusammen, die 
wir von Herzen gerne an die Kinderhilfe Schwarzach spendeten.“

Bild: © NMS

Bild: © NMS
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Future Days an der
TS in Bad Hofgastein

Die Zukunft gehört dir! 
Bad Hofgastein (rau). Die Hofgasteiner Tourismusschule öffne-

te bei den „Future Days“  kürzlich wieder ihre Türen und präsen-
tierte Standards und Highlights der unterschiedlichen Schultypen. 
Während der zwei Tage informierten sich zahlreiche Gäste – Inte-
ressentInnen aus nah und fern – von Vorarlberg, über Tirol, Salz-
burg, Kärnten, der Steiermark, Ober- und Niederösterreich über das 
hochwertige Ausbildungsangebot an der Schule. 

Ausbildungsinhalte in den drei Schulzweigen wurden trendge-
recht präsentiert – seien es der Skizweig, die Vertiefung Sportma-
nagement in der Skitourismusschule, „Wellness, Sport und Life-
style“ in der Höheren Lehranstalt für Tourismus, welche mit dem 
Zertifikat „Gesundheitstrainer“ des Wifi abschließt, sowie die Ho-
telfachschule „Meisterklasse Kulinarik“, die erfolgreich im Sep-
tember 2017 gestartet hat.Im fachpraktischen Bereich konnten in 
den Lehrküchen regionale österreichische Schmankerl und Spezi-
alitäten verkostet werden. Die Internate standen für BesucherIn-
nen ebenso offen - InteressentInnen und Eltern waren von der Inf-
rastruktur und dem hochwertigen Angebot an der Schule begeistert.

Schnuppertage und individuelle Schulbesichtigungen sind wei-
terhin gegen Voranmeldung jederzeit möglich!

Ein „wilder“ Abend
Bad Hofgastein (rau). „Oh my deer – Achtung Wildwechsel!“unter 

diesem Motto veranstalteten die SchülerInnen des 3. Jahrgangs der 
Höheren Lehranstalt für Tourismus ihren top Themenabend. Die 
Sektbegleitung des Menüs vom Weingut Steininger aus Langenlois 
stellte ein Highlight und eine absolute Besonderheit dieses Events 
dar. Die Vorbereitungen dafür liefen seit Herbst auf Hochtouren - 
was wird gekocht, Arbeitsabläufe, Deko, Rahmenprogramm, Spon-
soren, uvm. - diese Fragen wurden von einzelnen Teams des Jahr-
gangs bearbeitet und geplant. Somit wurden die Eltern der Schüle-
rInnen und die Ehrengäste den ganzen Abend kulinarisch saisonal 
und regional verwöhnt bei mitreißender, chilliger Live-Musik, von 
einer Band des Musikgymnasiums Bad Hofgastein. 

Für einen kulinarischen Hochgenuss sorgte das Küchenteam. 
Es kreierte eine Speisenfolge der besonderen, wilden Art. Der 
Themenabend war für die SchülerInnen des 3. Jahrganges eine tol-
le Möglichkeit, ihre erlernten Fähig- und Fertigkeiten darzubieten. 
Mit viel Einsatzfreude, Engagement und Liebe zum Detail meis-
terten die SchülerInnen alle Herausforderungen und boten so den 
Gästen einen unvergesslichen, entspannten Abend. Das Resümee 
ihres Themenabends ist schnell zusammengefasst: Wir sind stolz 
auf unsere SchülerInnen! Die Ehrengäste waren vom Themenabend 
restlos begeistert.
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Sieg bei der „Weltmeisterschaft der 
Schulen – ISF Wintergames“

Die Mädchenmannschaft der Skitourismusschule Bad Hofgastein 
darf sich mit dem Sieg bei den diesjährigen ISF Wintergames in 

Grenoble „Schul - Weltmeister“ nennen.
Mit den Siegen in Slalom und Riesentorlauf konnten sich die 

Mädchen aus Bad Hofgastein bei den ISF Wintergames ganz klar 
durchsetzen.

Mit Kathrin Stock, Lara Fletzberger, Karlina Lace, Patricia Leeb 
und Christina Pichler (alles Schülerinnen des ersten und zweiten 
Jahrgangs der Skitourismusschule) war die Top besetzte Mannschaft 
aus Bad Hofgastein von den anderen Nationen nicht zu schlagen. 
Die Mädchen setzten sich vor den Mannschaften aus Frankreich 
und Deutschland durch!

Schon vor Weihnachten konnten sich diese Mädchen in der Ös-
terreich Ausscheidung gegenüber den Mannschaften der anderen 
ÖSV Schwerpunktschulen durchsetzen. In Grenoble bestätigten sie 
ihre Überlegenheit und konnten beide Rennen ganz klar gewinnen.

Wir freuen uns riesig und sind stolz auf unsere Schülerinnen.

Im Bild v.l.n.r:  Christina Pichler, Karlina Lace, Lara Fletzberger, 
Kathrin Stock, Patricia Leeb

Bild: TS Bad Hofgastein
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Mit
historischer

Feder
Das Projekt eines bayeri-
schen Militär-Badespitals 

in Bad Hofgastein
Interessantes für Interessierte
von Prof. Dr. Fritz Gruber

Der vollständige Titel lautet: 
„Projekt zur Errichtung ei-

ner königlich-bayerischen Mili-
tär-Bade-Anstalt in Oesterreich“. 
Der „Erfinder“ dieser Idee war 
ein bayerischer Major/Haupt-
mann namens Kajetan Schmied-
Hochheim. Er lebte von 1. Mai 
1819 bis 8. Mai 1887 und scheint 
ein besonderer Freund Bad Hof-
gasteins gewesen zu sein. Wäh-
rend seiner zahlreichen hierorti-
gen Kuraufenthalte interessierte 
er sich für alle Details einer mili-
tärischen Kuranstalt, wie sie das 
von Ladislaus Pyrker gegründe-
te Bad Hofgasteiner Militär-Ba-
despital bot. 

Als er erfuhr, dass im Zentrum 
des Ortes das Gebäude der Apo-
theke eventuell käuflich erwor-
ben werden könnte, entwickel-
te Major Schmied-Hochheim 
1863/1864 seinen Plan. Besitzer 
des Hauses war nach S. Hinter-
seer damals der Apotheker Karl 
Ferdinand Schlumpf. Er war 
nach dem Begründer der Apo-
theke, nämlich Ignaz Pelikan, 
der dritte dieses hochangesehe-
nen Standes in Bad Hofgastein.  

Heute befindet sich an der Stelle 
dieser ersten Apotheke der nord-
östliche Teilbereich des „Hotels 

Norica“. Es ist gut möglich, dass 
von dem seinerzeitigen Keller-
gewölbe (als Lager für Medika-

mente) noch das eine oder ande-
re erhalten ist. - Ab 1866 führte 
der Apotheker und spätere Bür-
germeister Ferdinand Schlumpf 
seinen menschenfreundlichen 
Betrieb wohl ziemlich genau an 
der Stelle der heutigen Apotheke, 
die mit den historische bedeut-
samen Namen Wiatschka bezie-
hungsweise Rothmeier-Gschlie-
ßer (und neuerdings Hörtnagel) 
verbunden ist.

Der bayerische Major Kajetan 
Schmied-Hochheim begann sei-
ne Eingabe an die bayerische Re-
gierung mit dem Hinweis, dass 
viele bayerische Militärs durch 
Kuren in Bad Hofgastein ihre 
Gesundheit wiedererlangt hät-
ten, dass dies aber dem Staat 
immer viel Geld koste - und da 
käme es auf lange Sicht billi-
ger, wenn „die königliche bay-
erische  Armee eine gleich gro-
ße Wohltat“ (wie das Badehaus 
der k. u. k. Armee Österreichs, 
heute Hanusch-Kurheim) „durch 
Errichtung einer derlei Anstalt 
zu Hof Gastein“ schaffen wür-
de. Die Schaffung einer „Wohl-
tat“ - diese Forderung klang gut 
und der bayerische Major hoff-
te, dass sie höheren Orts Anklang 
finden würde.

 Der Major war sehr fleißig 
und ließ in seinem Ansuchen 
eine genaue Beschreibung des 
Kurbetriebes folgen, wie ihn die 
österreichische Armee in ihrem 
(Pyrker‘schen) Badespital aus-
zuführen pflegte. Daraus nur ein 
Detail: 1864 befanden sich da zur 
Kur 26 Offiziere und 39 Mann, 
„vom Feldwebel abwärts“, dar-
unter 2 Bayern und 7 Dänen. Zu 
bemängeln sei, dass die Vorplätze 

Gezeichnete Ansicht des projektierten bayerischen Militär-Bade-
spitals, von Südwesten her gesehen. Heute befindet sich an dieser 
Stelle das „Hotel Norica“.
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Motive aus der Heimat
Bad Hofgastein (rau). Nach fast vierjähriger Pause stellten vier-

zehn kreative Hobbyfotografen/innen des Raiffeisen Fotoclubs 
Gastein unter ihrer engagierten Obfrau Dr. Anneliese Zettinig ihre 
sehenswerten Arbeiten zur Schau. Bei dieser Fotoausstellung wur-
den in der Bad Hofgasteiner Raiffeisenbank 48 großformatige Ar-
beiten der Fotokünstler zum Thema „Mei Hoamat“ präsentiert. Der 
Fotoclub Gastein ist heute ein Zusammenschluss von Gleichgesinn-
ten jeden Alters mit dem Ziel des gemeinsamen Austausches von 
Fotos, Ideen, Tipps und Tricks. Am Jahresanfang werden gemein-
sam die monatlichen Fotothemen erarbeitet, welche jeden Monat 
so das fotografische Auge thematisch trainiert.

und der Stiegenaufgang zu viel 
Raum zugestanden bekommen 
hätten, während die Unterkunft-
zimmer viel zu klein wären. Aus 
medizinischer Sicht sei bedenk-
lich, dass übermäßig viel Jod ap-
pliziert werde … und derglei-
chen mehr. Positiv sei hingegen 
der Erfolg bei der Behandlung 
von Rekonvaleszenten speziell 
nach Wechselfieber - und die-
ses sei in der bayerischen Ar-
mee weit verbreitet und fordere 
auch Todesopfer.  (Unter „Wech-
selfieber“ verstand man damals 
jedes intermittierend auftretende 
Fieber, unter anderem auch die 
Malaria.) Bad Hofgasteins fri-
sche Luft wäre in solchen Fäl-
len ein probates Heilmittel. Aber 
auch bei vielen anderen Leiden 
der bayerischen Soldaten seien 
ebensolche Erfolge zu erhoffen, 
wie sie die in Bad Hofgastein an-
wesenden österreichischen Sol-
daten rühmten.

Wenn die bayerische Armee in 
Bad Hofgastein über ein eigenes 
Badespital verfügte, stünde ein 
hervorragender medizinischer 
Stützpunkt zu Verfügung. Der 
Kauf eines Gebäudes von Apo-
theker Schlumpf und der fol-
gende Um- und Anbau würden 
sich auf 27.224 Gulden bayeri-
scher Währung belaufen. Major 
Schmied-Hochheim führt dann 
die bautechnischen Details an, 
darauffolgend auch die Details 
des künftigen, nach medizini-
schen Gesichtspunkten geregel-
ten Kurbetriebes. Für besonders 
wichtig hielt er eine gut bestück-
te Militär-Apotheke, deren Me-
dikamente er in seinem Ansu-
chen einzeln auflistet. - Die Lei-
tung müsste aber streng militä-
risch-hierarchisch geregelt sein:  
Ganzjährig ein Hauptmann als 
Kommandant, 1 Feldwebel als 
Hausmeister und 1 Soldat als 
Hausdiener. Dazu kämen von 
Mai bis September 1 Korporal 
zur Aufsicht mit Zuchtbefug-

nis und 6 Soldaten zur Bedie-
nung. Einen eigenen Militär-Arzt 
brauche man in Hofgastein aber 
nicht, denn Dr. A. Pfeiffer, der 
die österreichischen Militärs seit 
13 Jahren betreute oder zumin-
dest mitbetreute, würde sich be-
reit erklären, in ähnlicher Weise 
auch für die bayerischen zu sor-
gen, „unter höflicher Ablehnung 
irgendeiner Vergütung“. Dr. An-
ton Wilhelm Pfeiffer war seit 10. 
Mai 1861 Ehrenbürger von Bad 
Hofgastein und Besitzer des Gol-
denen Verdienstkreuzes mit der 
Krone! Ein honoriger Mann! Der 
Kurbetrieb, so schätzte der bay-
erische Major, würde sich künf-
tig auf 1.254 Gulden pro Jahr be-
laufen, „nur“ 1.254 Gulden, wie 
er meinte. Die Mittel sollten aus 
diversen militärischen Unterstüt-
zungs-Fonds kommen, wie er 
nach einer ersten Absage, 1863, 
noch immer insgeheim hoffte.

Der bayerische Major, der sich 
offenbar mit den grundsätzlich 
vorhandenen militärischen  Un-
terstützungsfonds (es waren de-
ren mehrere) genauestens aus-
kannte, wusste aber doch sehr 
wohl, dass vonseiten der baye-
rische Armee kaum noch etwas 
zu erwarten wäre. Also wandte 
er sich an die allerhöchste Stel-
le: Der bayerische König, es war 
Ludwig I., müsste doch Finanz-
mittel zur Verfügung haben; die-
sem versuchte Major Schmied-
Hochheim sogar eine finanziel-
le „Teilhabe“ an seinem Hofgas-
tein-Projekt anzuempfehlen. Ob 
er damit wohl meinte, dass der 
König sich besitzrechtlich ins 
österreichische Grundbuch ein-
tragen lassen sollte, kommt lei-
der nicht klar zum Ausdruck. Dr. 
Tutschek, der Leibarzt des Kö-
nigs, schrieb an Major Schmied-
Hochheim, dass er aus Überzeu-
gung ein Gutachten in gewünsch-
tem Sinne über das gesundheits-
fördernde Klima von Hofgastein 
schreiben werde, sollte er dazu 
aufgefordert werden, aber er 

habe Gründe „zu zweifeln, dass 
es leicht gehen wird, Ihre Ma-
jestät zu einer ausgiebigen Teil-
nahme zu bewegen.“ (Schreiben:  
München, 3. Okt. 1864) 

Sogar Max von Bayern (ei-
gentlich: Herzog Max Joseph 
in Bayern, Vater von Kaiserin 
Elisabeth) schrieb aus Possen-
hofen, dass der König sich „kei-
nesfalls für einen Zweck, der aus-
gesprochen dem Militär nutzen 
sollte, bestimmen lassen wür-
de“ (ohne Datum, unterschrie-
ben mit „Dein Max“, Anrede 
ohne Namen, nur „Mein Lie-
ber“). - Mit Datum vom 9. Okt. 
1864 schrieb der Hofsekretär der 
königlichen Hoheit: „S. Majes-
tät König Ludwig I. von Bay-
ern hat Ihrer Bitte, die Errich-
tung einer Badeanstalt für bay-
erische Militärs zu Hofgastein 
betreffend, nicht willfahren kön-
nen, da Allerhöchstdieselben all-
zu sehr durch Bittgesuche jeder 
Art in Anspruch genommen wer-
den. Unter Remission der vorge-
legten Pläne beehrt sich hiemit 
von dieser Allerhöchsten Ent-
schließung Kenntnis zu geben 
und versichert zugleich größte 
Hochachtung, Euer Hochwohl-
geboren ergebenster N. Hüther, 
königlicher Hofsekretär.“ Das 
war‘s dann wohl! Vom Militär 
hatte er ja schon 1863 eine Ab-
sage erhalten: „Geehrter Herr Ca-
merad! Seine königliche Hoheit, 
der Feldmarschall Prinz Carl von 
Bayern, beauftragen mich, Ihnen 
zu erwidern, dass Höchstdiesel-

ben bedauern, Ihrem Ansinnen 
zur Errichtung eines Militärspi-
tals in Hofgastein die erforder-
lichen Hilfsmittel zu beschaffen, 
nicht entsprechen zu können. 
Mit aufrichtiger Wertschätzung 
Ihr ergebenster Camerad Franz 
Oberstettner.“ -  Schmied-Hoch-
heim wird in dem Schreiben als 
„Ritter“ betitelt, dürfte demnach 
innerhalb des bayerischen Hee-
res eine bedeutende Persönlich-
keit gewesen sein. Dass er nach 
der Absage der Mittel aus den Ar-
mee-Fonds von 1863 dann 1864 
doch noch den König persönlich 
anzugehen wagte, zeugt von sei-
ner Ausdauer und seinem Glau-
ben an eine gute Sache. Es be-
weist aber auch, dass Major Rit-
ter Kajetan Schmied-Hochheim 
auch in höchsten Kreisen eine 
anerkannte Persönlichkeit gewe-
sen sein muss, dies nicht zuletzt 
deshalb, weil sein Name mit den 
bayerischen Militär-Spitälern 
in Ulm und besonders mit dem 
sehr großen Armee-Krankenhaus 
in Germersheim in Verbindung 
stand. Das rheinländische Ger-
mersheim war im 19. Jahrhun-
dert eine typische Garnisonsstadt 
und ist auch heute noch teilwei-
se militärisch geprägt.

Der Verfasser beabsichtigt ei-
nen weiteren Beitrag zu bringen, 
der auf die sehr interessanten 
Beilagen zu dem Schreiben von 
Major Schmied-Hochheim ein-
gehen wird. Quelle: BSB, Cgm 
6543, 1876H.
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23.023 ehrenamtliche
Einsatzstunden

Gastein (rau). Getreu dem Motto des Roten Kreuzes „Aus Liebe 
zum Menschen“ fand kürzlich die Jahresabschlussfeier der 72 eh-
renamtlichen MitarbeiterInnen der Bezirksstelle Gastein statt. Im 
vergangen Jahr wurden durch die ehrenamtlichen Mitarbeiter ins-
gesamt über 23.023 Stunden aufgewendet und in den Dienst des 
Nächsten gestellt.6.423 Patienten konnten durch das Engagement 
der Rot-Kreuz Mitarbeiter aus Gastein betreut und transportiert 
werden bei insgesamt mehr als 205.000 gefahrenen Kilometern.

4 Mitarbeiter kamen auf mehr als 1.000 ehrenamtliche Stunden 
pro Jahr. Es wurde 339 Notarzteinsätze und 23.023 ehrenamtliche 
Stunden verzeichnet. Bei 60 Erstehilfekursen wurden 884 Teilneh-
mer geschult. Seit Bestehen der Bezirksstelle Gastein haben insge-
samt  mehr als 14.000  Personen die verschiedenen Kurse besucht. 
Im Rahmen der Versammlung gab es zahlreiche Beförderungen 
und die Verleihung von Ehrenmedaillen: Dienstjahresabzeichen in 
Bronze für 10 jährige RK-Mitgliedschaft: Roland Santer. Dienst-
jahresabzeichen in Silber für 15 jährige RK-Mitgliedschaft: Ma-

Kameradschaft Bad Hofgastein

Vollversammlung
Am Allerseelen-Sonntag, am 5. November 2017, hielt die Kame-

radschaft Bad Hofgastein ihre Vollversammlung ab. Vorher gab es 
traditionell einen Kirchgang mit anschließendem Kriegergedenken 
für alle gefallenen und vermissten Kameraden beider Weltkriege, 
aber auch für die inzwischen verstorbenen Kameraden. Messe und 
Kriegergedenken wurden von unserem neuen Pfarrer, Mag. Dr. Rai-
ner Hangler, eindrucksvoll gestaltet. 

Die Versammlung selbst im Hotel Bad Hofgastein stand im Zei-
chen vieler Ehrungen. Insgesamt wurden 36 Verdienstmedaillen ver-
geben. Hervorzuheben ist das Landes-Ehrenzeichen in Silber für 
Groß Franz, der im Dezember 91 Jahre alt wurde, aber immer noch 
äußerst rüstig ist. Die sehr hohe Auszeichnung „Landesehrenkreuz 
mit Schwertern in Silber“ wurde an zwei sehr verdiente Kamera-
den verliehen: An Röck Rupert, langjähriger Hauptkassier, und an 
Filafer Adolf, als Zeugwart viele Jahre die Seele unseres Vereines. 
Leider konnte Adi gesundheitsbedingt nicht teilnehmen. Die Ka-
meradschaft gratuliert allen Geehrten recht herzlich, besonders sei 
ihnen für ihre Treue und ihr Wirken für den Verein gedankt!

Nach der Versammlung sorgte wieder unsere vereinseigenen Mu-
sikkapelle für ausgezeichnete Stimmung, schließlich feierte unser 
Hauptfähnrich, Inhöger Johann, an diesem Tag seinen 70. Geburts-
tag. Obmann Gruber Josef gratulierte ihm und überreichte ihm die 
Jubiläumsmedaille in Gold!

Brandner Rupert, Schriftführer

nuel Walch. Dienstjahresabzeichen in Gold für 20 jährige RK-Mit-
gliedschaft: Thomas Höller. Dienstjahresabzeichen in Gold für 30 
jährige RK-Mitgliedschaft: Hannes Pfeifenberger. Die Verdienst-
medaille in Bronze erhielten: Manuela Gruber, Katharina Kaser-
bacher und Christoph Grübler. Über die Verdienstmedaille in Sil-
ber freute sich Hannes Rathgeb.

Im Bild v.l.; Obm. Josef Gru-
ber, Schriftf. Rupert Brandner, 
Rupert Röck, Franz Groß, Bgm. 
Fritz Zettinig

Fähnrich Johann Inhöger
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Auszeichnung für
internationales Schulprojekt 
Seit dem Jahre 2004 besteht zwischen den Tourismusschulen Salz-

burg und dem Russian-British-Institute of Management in Chelya-
binsk (Ural – Russland) ein Kooperationsvertrag über die Führung 
einer Hotelfach- und Tourismusfachschule.

Als Projektleiter im Auftrag der TS Salzburg fungierte bis 2010 
OSR Walter Maschkan, der ab diesem Zeitpunkt als Vize-Präsident 
dem Institut beratend und in organisatorischen Belangen innerhalb 
der praktischen Ausbildung zur Verfügung stand.

Anfang Dezember 2017 wurde Herr Maschkan von Rektorin 
Usinina auf Grund seiner Verdienste und seines Einsatzes mit dem 
Aufbau der beiden Schulen mit dem Dekret „Doktor Honoris Cau-
sa“ ausgezeichnet.

Das neue Jahr
startete wunderbar

Bad Hofgastein Vera und Georg Seer vom Hotel „Das Goldberg“ 
haben den Holidaycheck Award gewonnen und gehören mit dieser 
Auszeichnung zu den be- liebtesten Hotels weltweit.

Sie wurden zum 4. Mal für die Wellness 
Aphrodite nominiert (Gewonnen haben sie 
2014 im Bereich Lo- gis, 2015 nominiert in 
der Kategorie „Ski- Wellness“, 2016 no-
miniert im Bereich Spa Design und 2017 
ebenso im Bereich Spa Design). Nomi-
niert heißt unter den besten 3 der jeweiligen 
Kategorie. Dieser Preis wird von Tophotel verlie-
hen (Wellnesshotels Österreich, Deutschland, Schweiz).

Ebenso wurden sie mit dem 4. Platz der besten 222 Hotels in der 
Kategorie Designhotel (von Connoissoire Circle) ausgezeichnet.

Wir gratulieren Vera und Ge-
org Seer mit ihren Mitarbeiern 
zu diesen Auszeichnungen. Sie 
besitzen Strahlkraft für die ge-
samte Region.

Hauptpreisgewinner gezogen
Gastein (rau). In 111 Mitgliedsbetrieben im Gasteinertal konnten 

die Gewinner des Weihnachtsgewinnspieles vom Wirtschaftsverein 
„Ein Gastein“ ihre gewonnen Gasteinertaler einlösen. Im Rahmen 
einer kleinen Feier in der Raiffeisenbank wurden 2.000 Gasteiner-
taler an Herbert Führling, 1.000 Gasteinertaler an Jelena Knezevic 
und 500 Gasteinertaler an Franz Kopp überreicht. In Summe wur-
den Preise in Höhe von 4.610 € ausgegeben.

Liedertafel
Die Liedertafel Bad Hofgastein sucht Männer die gerne Singen, 

und das nicht nur unter der Dusche.
Seit Februar 2018 proben wir jeden Montag um 19.30 Uhr in der 

Volkschule Bad Hofgastein mit unserem neuen Chorleiter Gottfried 
Standteiner. Jede Stimme zählt. Sei auch Du dabei.

Kontaktperson: Obmann Christian Pichler
Mail:dergasteinwanderer@gmx.at
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 Gastein ist stolzer Träger
des Österreichischen
Wandergütesiegels

Feierliche Verleihung auf der Ferienmesse Wien
Mit der feierlichen Verleihung des Österreichischen 

Wandergütesiegels werden jedes Jahr all jene Wanderdörfer, 
-wege und –gastgeber in Österreichs Wanderdörfern geehrt, 
die den anspruchsvollen Qualitätszertifizierungsprozess 
des Österreichischen Wandergütesiegels für ein perfektes 
Wandererlebnis erfolgreich absolviert haben. Am Donnerstag, 
den 11. Jänner 2018, wurde unter anderem dem Gasteinertal 
die begehrte Auszeichnung verliehen. 

Mit über 350 markierten Wanderwegen, von familienfreundlich 
bis hochalpin, und über 60 bewirtschafteten Almhütten gilt das 
Gasteinertal seit jeher als beliebte Wanderregion. Um dies einmal 
mehr zu unterstreichen haben sich die drei Orte Bad Gastein, Bad 
Hofgastein und Dorfgastein im Jahr 2017 dazu entschieden, sich 
den Anforderungen für eine Zertifizierung für das Österreichische 
Wandergütesiegel zu stellen. 

Intensive Vorbereitungen 
Für eine Zertifizierung ist die Erfüllung verschiedener Kriteri-

en erforderlich. So muss ein Wanderdorf über ausgewiesene Wan-
der-Startplätze, einen Dorfrundweg und entsprechend aufbereitete 
Drucksorten zum Thema Wandern verfügen. Ein weiteres Kriteri-
um ist ein sogenannter Leit- oder Weitwanderweg – im Gasteinertal 
„Gastein Trail“ genannt. Dieser dient künftig als Aushängeschild 
für die Region im Thema Wandern. Entlang der Westseite des Ta-
les, auf steilen Grashängen und verborgenen Kessellandschaften, 
kommt der Wandergast den Hohen Tauern näher. Vom hochalpi-
nen Gelände bis hin zu Promenaden bietet der Gastein Trail Ab-
wechslung und großartige Landschaftserlebnisse. Auf den insge-

samt sechs Tagesetappen legen Wanderer 75 Kilometer und 4.643 
Höhenmeter zurück. 

Da das Wandererlebnis bereits beim Gastgeber beginnt, muss der 
Ort auch über einen zertifizierten Betrieb verfügen. Und so wurde 
das Hotel Völserhof in Bad Hofgastein und das Hotel „Der Kaiser-
hof – Hapimag Resort“ in Bad Gastein ausgezeichnet. Das Hotel 
„Gasteiner Einkehr“ in Dorfgastein trägt das Österreichische Wan-
dergütesiegel bereits seit vier Jahren. 

Festliche Verleihungszeremonie 
Höhepunkt des Zertifizierungsprozesses war die Verleihung des 

Österreichischen Wandergütesiegels auf der Showbühne der Wie-
ner Ferienmesse am Donnerstag, den 11. Jänner 2018. 

Bild: © Andreas Kranzmayr

Im Bild v.l.n.r.: Astrid und Daniela Lang (Hotel Völserhof), Franz 
Naturner (GF Gasteinertal Tourismus), Monika Enzinger und Eli-
sabeth Kremser (Der Kaiserhof – Hapimag Resort)
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Massagen Gastein
Lebensberatung und Coaching

Gerti Wurzer, Bürgerbergweg 12a,
5630 Bad Hofgastein

Telefon: 0664 / 521 30 63,
E-Mail: info@massagen-gastein.at

Leserbriefkasten
Der „kleine“ Unterschied?

Bad Reichenhall – Spa Hofgastein
Bad Reichenhall feiert dieses Jahr 150 Jahre Kurmusik, Spa 

Hofgastein hat das Kurorchester nach fast 100 Jahren im Dienste 
der Kurgäste aufgelöst. Hätte man nicht mit etwas Kreativität, Kul-
turerbe und Wirtschaftlichkeit vereinen können?

Bad Reichenhall ist auch heute noch Stolz seit 1846 ein Kur- und 
Badeort zu sein und gleichermaßen private und staatliche Kuran-
wendungen für Patienten vieler Nationen bieten zu können.

Spa Hofgastein möchte im Meer der Wellnessanbieter seine An-
gebote mit viel finanziellem Aufwand positionieren, übersieht aber 
dass von Krankheit Geplagte sich die Orte suchen in denen sie Lin-
derung oder gar Heilung erfahren können. Der Weitblick des Kai-
sers war es, der es Bad Hofgastein ermöglicht hat, mit dem weltweit 
einzigartigen Thermalwasser nicht nur den Kranken zu helfen, son-
dern Bad Hofgastein eine hervorragende Wirtschaftsbasis zu sichern.

Vielleicht hätte das Heilmittel in Orten, die mit enormen finanzi-
ellen Mittel versuchen einen Kurort aufzubauen, mehr Wertschät-
zung erfahren.

Albert Pelzler

Aktive Freizeitgestaltung initiert
Gastein (rau). Innergebirg im Gasteinertal und größtenteils auch 

im Pongau fehlt es deutlich an Freizeitgestaltungsmöglichkeiten für 
Menschen mit Behinderungen über 20 Jahren. Aus diesem Grund 
haben die engagierten Initiatorinnen Barbara Schubert von der Ab-
teilung Pastoral mit Menschen mit Behinderungen von der Erzdi-
özese Salzburg und Silvia Kroisleitner von der Caritas, im Herbst 
des Vorjahres zu einem „Ideencafe“ eingeladen. Aus diesem Tref-
fen heraus wurde jetzt ein abwechslungsreiches Freizeitprogramm 
auf die Beine gestellt. Kursleiterin Barbara Schubert: „Wir wollen 
mit einem Freizeitprogramm auch die täglich belasteten Eltern et-
was entlasten, aber die behinderten Menschen sollen die Gestal-
tung ihres Programmes selbst bestimmen, wir wollen nur eine Hil-
festellung anbieten.“

Dank der Unterstützung von Gemeinde, Tourismusschülern und 
weiteren Freiwilligen wird jeden 3. Freitag ab 16 Uhr zum Treffen 
ins Bad Hofgasteiner Pfarrzentrum eingeladen. Für die nahe Zu-
kunft sind auch zahlreiche Veranstaltungen wie Ausflüge, Wandern, 
Kochnachmittage uvm. geplant. Kontakttelefon:0676 8746 2376.

Toller Erfolg der SchülerInnen 
der TS Bad Hofgastein

Die Volleyballerinnen der TSS Bad Hofgastein krönten sich zum 
Vizemeister bei der Oberstufenlandesmeisterschaft. 

Nach 3 Gruppenspielen, in welcher nur ein Satz gegen die HAK 
Neumarkt abgegeben wurde, stand der Aufstieg ins Halbfinale fest.

Im Semifinale setzten sich die jungen Damen der HLT 1A und 
HLT 2 gegen die HIB Saalfelden in 2 Sätzen souverän durch. 

Man musste sich nur im Finale nach starker Vorstellung gegen 
das SSM Salzburg geschlagen geben.

Wir sind stolz und gratulieren dem Team ganz herzlich. 

Snow Jazz
Jazzkonzerte auf Skihütten und im Sägewerk

Die zehn Tage des 17. Snow Jazz Gastein waren in diesem Jahr in 
zwei Themenschwerpunkte geteilt. Die ersten vier Konzerte boten 
den Zuhörern schlicht großartige Lieder – great songs. Natürlich ge-
sungen von ebenso großartigen Stimmen. Der zweite Teil des Fes-
tivals widmete sich dann den „other Big Things“, den großen Jazz- 
Ensembles, von Nonett bis Big Band. Natürlich spielten die Musi-
ker auch 2018 tagsüber wieder auf den Skihütten und abends in den 
verschiedenen Konzertsälen und Veranstaltungsräumen des Tals. 

Große Big Bands und klanggewaltige Jazz-Orchester
Nach den „great songs“ folgen dann die „other Big Things“, die 

großen Jazz-Comos. Mereneu nennt sich das Nonett des brasiliani-
schen Gitarristen und Komponisten Emiliano Sampaio. Das Schwei-
zer Klaviertrio Vein und das Aarhus Jazz Orchestra haben das Sä-
gewerk mit ihrem gemeinsamen Projekt zum Abheben gebracht. 

Bild: ©Josef Maier

Bild: TS Bad Hofgastein
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 „Art On Snow” in Gastein
27. Januar bis 2. Februar 2018

„60 Jahre internationaler Skisport in Gastein
Alpine Ski WM 1958“ 

GmbH. Das Kunstfestival spannt den idealen Bogen zwischen 
dem Skisport und dem Thema Kunst und Kultur, das in Gastein 
das ganze Jahr über präsent ist. „Zudem kommunizieren wir mit 
Art on Snow Gastein die Schneesicherheit, die das Tal seinen Gäs-
ten bieten“, so Naturner. 

Von Schneebildern und Kunstgewittern
Auf die spannende Sport-Historie Gasteins, die ihren Ursprung 

in der legendären Ski-WM von 1958 hat, haben sich die Kunstwer-

Schneeskulptur anlässlich der Ski WM 1958 vor dem Hotel Bellevue. 

Bild: Gasteiner Museum

ke bei der Art on Snow 2018 be-
zogen. Einer der 32 nationalen 
und internationalen Künstler der 
Art on Snow 2018 ist der Brite 
Simon Beck, der mit Kompass 
und Schneeschuhen ausgestat-
tet, Schritt für Schritt riesige Bil-
der und Symbole in den Schnee 
tritt, die oft nur aus der Luft – 
oder aus der Seilbahn – richtig 
zu erkennen sind. Die Mitglie-
der des bayerischen Künstler-
kollektivs Soma Vision arbei-
ten bereits im Vorfeld an einer 
begehbaren Schneeskulptur an 
der Mühlwinkelhütte am Fulseck 
in Dorfgastein. Weitere Skulptu-
ren folgten während des Events 
im Angertal. 

Daniel Rauch, das Multitalent 
in Sachen Kunst, begeisterte in 
diesem Jahr mit der Videomap-
ping-Show „Kunstgewitter“ am 
28. Jänner an der Fulseck-Tal-
station in Dorfgastein. Auf eine 
Leinwand aus Schnee projizier-
te der Künstler seine freie, per-
sönliche Interpretation des dies-
jährigen Mottos als Video-Kunst. 
Feuer-Künstler, eine Pistenrau-
pen-Performance und audiovi-
suelle Installationen begleiten 
die Show. 

An der Bergstation der Stub-
nerkogelbahn in Bad Gastein 
ließ der gebürtige Gasteiner und 
Hobbykünstler Hans Gold in be-
reits traditioneller Weise seine 
Schneekunstwerke entstehen. 
Als Pistenchef bei den Gasteiner 
Bergbahnen kennt er sich be-
sonders gut mit dem Werkstoff 
Schnee aus. 

Das Künstler-Ehepaar Ines 
und Franz Kaufmann aus dem 
Pinzgau im Salzburgerland 
schnitzt am ersten Art on Snow 
Wochenende jeweils eine Eis-
skulptur an den Bergstationen 
der Schlossalmbahn in Bad 
Hofgastein und der Fulseckbahn 
in Dorfgastein. 

Erstmals fand im Rahmen der 
Art on Snow Gastein ein Eis-
schnitzwettbewerb statt.

Skifahrer und Fußgänger 
konnten die meisten Arbeiten 
des Kunstfestivals schon im Ent-
stehen bewundern, an den Berg-
stationen oder am Rand der Pis-
ten. Einige Werke wurden spä-
ter multimedial in Szene gesetzt. 
Auch in den Ortszentren war die 
Art On Snow präsent.

Kunst aus Eis und Schnee. 
Das ist das Konzept bei der 7. 
Art on Snow in Gastein. Wer-
ke aus und im Schnee waren 
draußen, an den Pisten, auf den 
Bergen, aber auch im Ort zu 
sehen. Inhaltlich drehte sich in 
diesem Winter alles um die ers-
te Ski-WM in Bad Gastein, die 
1958 am Graukogel stattfand. 

Die Ski-WM 1958 – Öster-
reichs erstes sportliches Gro-
ßereignis in Bad Gastein 

Im Februar 1958 fand die 15. 
alpine Ski-WM in Bad Gastein 
statt. Sie war das erste interna-
tionale sportliche Großereignis 
in Österreich nach dem Zwei-
ten Weltkrieg. Am Graukogel 
trugen 175 Skifahrer und Ski-
fahrerinnen aus aller Welt die 
Wettkämpfe aus. Die Ski-WM 58 
war die erste, die live im ORF-
Fernsehen ausgestrahlt wurde. 
Trotzdem reisten die Zuschauer 
in Scharen an. Die Liftkapazitä-
ten reichten nicht aus, um alle an 
die Wettkampf-Strecken zu brin-
gen, so dass einige einfach zu 
Fuß den Berg hinaufgingen. Als 
die österreichische Ski-Legende 
Toni Sailer die Herren-Abfahrt 
gewann, standen 60.000 Zu-
schauer an der Strecke. „Durch 
die alpine Ski WM im Jahr 1958 
konnte Gastein seine Winter-
sport-Kompetenz unter Beweis 
stellen“, so Franz Weiss, Ob-
mann des Skiclubs Bad Gastein 
und Hüttenwirt am Graukogel. 
Der Graukogel ist heute übri-
gens ein kleines, aber besonde-
res Skigebiet: Hier gibt es keine 
einzige Schneekanone. „Unsere 
Gäste schätzen den Graukogel 
als Naturschneeberg“, so Weiss. 

Für die Künstler der Art on 
Snow Gastein galt es, die alpine 
Ski-WM von 1958 in ihre Kunst-
werke einfließen zu lassen. 

Skisport ist wesentli-
cher Tourismusfaktor 

Die alpine Ski WM 1958 war 
der Startschuss des Skitouris-
mus im Gasteinertal. „Die WM 
trieb den Wintersport in Gastein 
an. Heute verzeichnen wir knapp 
2,5 Millionen Nächtigungen pro 
Jahr, wobei 58 % davon auf den 
Winter fallen. Somit gilt der Ski-
tourismus als wesentlicher Tou-
rismusmotor im Tal“, berichtet 
Franz Naturner, Geschäftsfüh-
rer der Gasteinertal Tourismus 

Erstmals fand im Rahmen der Art on Snow Gastein auch ein Eis-
schnitzwettbewerb statt.
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Weltneuheit 3 D-Druck
bei Skischuhen

Dorfgastein (rau). Mit einer Weltneuheit eines 3 D Drucks im 
Skischuhbereich kann der Dorfgasteiner Sportartikelhändler Franz 
Egger aufwarten. Egger ist seit 2015 im Besitz zahlreicher Schutz-
rechte für seine Skischuherfindungen. Dabei stechen zwei Erfin-
dungen besonders hervor. Da ist zum einen der Skischuh mit der 
Bezeichnung „Easystand“.

Die Besonderheit besteht darin, dass der Fuß im Skischuh vorne 
eine höhere Position einnimmt als im Fersenbereich. Erzielt wird 
ein besserer Fersensitz und damit eine leichtere Schwungauslösung 
und ein erhöhter Kantendruck. Dazu ist der Einsatz einer Spezi-
aleinlage erforderlich. Und dafür, sowie für die Herstellung dieser 
Einlage besteht das weitere Schutzrecht für  den Einsatz des 3D-
Drucks. Dieses Schutzrecht würde sich auch auf die Erzeugung der 
kompletten Skischuhschale beziehen, und es wurden auch bereits 
erste Exemplare mit Erfolg in Italien gedruckt. Für die Serienfer-
tigung ist allerdings die Zeit aus Kosten- und Zeitgründen noch 
nicht reif. Sehr wohl aber wird jetzt von Egger in seinem Famili-
enbetrieb die Einlage mit einem Extruderdrucker von Wanhao im 
3D-Verfahren gedruckt.

Egger ist damit weltweit das erste und einzige Sporthaus, welches 
in der Lage ist, sogenannte „customized“, also individuell auf den 
Kunden abgestimmte, Einlagen einzusetzen. „Easystand“ in Ver-
bindung mit dem 3D-Druck kann als die außergewöhnlichste Neu-
heit im Skischuhbereich seit mehr als 30 Jahren angesehen werden. 
Vor zwei Jahren hat Sport Egger auf der größten Sportartikelmesse 
der Welt, der ISPO in München, den Innovations-Award erhalten.

Die 1. Gasteiner Hundeschule
Schäferhundeverein Gasteinertal

veranstaltet auch 2018 wieder verschiedene Ausbildungskurse für 
Hunde unter dem Motto „Ein mit Einfühlungsvermögen, Liebe und 
Konsequenz erzogener und ausgebildeter Hund sichert ein konflikt-
freies Zusammenleben!“ Die geprüften Ausbildner bieten Ihnen eine 
artgerechte und moderne Erziehung Ihres Hundes.

Folgende Kurse und Ausbildungssparten für Hunde aller Rassen 
und Mischlinge werden in Bad Hofgastein/Gadaunern angeboten:

• Anfängerkurs
• Welpenkurs
• Fortgeschrittenenkurs mit Begleithundeprüfung
• Fährten- bzw. Suchhundeausbildung
• Verkehrserziehung
• Spaß-Parcours
• Sachkundenachweis
• Erste Hilfe für Hunde
Die Ausbildung erfolgt abwechselnd in Gruppenarbeiten und 
Einzelarbeiten.

Kursanmeldung: ab Mittwoch, den 11.04.2018 von 18 Uhr bis 
20 Uhr
Kursbeginn: Freitag, den 13.04.2018 ab 17 Uhr
Kursgebühr: 90.-- € für ca. 30 Unterrichtseinheiten im Anfän-
ger- bzw. Fortgeschrittenenkurs und 50.-- € für den Welpenkurs

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann besuchen Sie uns ab 11. 
April 2018 auf unserem schönen Abrichtegelände in Gadaunern.

„Ein gut erzogener Hund ist ein Freund des Menschen“. Weitere 
Informationen und Impressionen über den Abrichtebetrieb der 1. 
Gasteiner Hundeschule erhalten Sie gerne im Internet unter http://
schaeferhunde-gastein.jimdo.com oder auf facebook unter Schä-
ferhunde Gastein !
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Die Seite der Landwirtschaft

Wenn die Biene summt, dann 
geht’s den Menschen gut

Kaum zu glauben aber wahr, doch ist das menschliches Dasein 
nicht nur von den bekannten Elementen Erde, Wasser, Feuer, Luft 
abhängig, nein, es gibt Lebewesen die für den Bestand der Mensch-
heit ungemein wichtig sind. Zweifelsohne handelt es sich um die 
Honigbiene (lat. Apis) und einer Vielzahl von Wildbienen, die als 
Blütenbestäuber für Nahrungsproduktion wohl die wichtigste Funk-
tion in der Ökologie darstellen und die Welt in ihrer Buntheit er-
strahlen lassen. Doch Bienen sind besonders sensible Lebewesen, 
die auf Veränderungen der Umwelt stark reagieren und daher in ih-
rer Art stark bedroht sind. Anerkannte Experten und Biologen war-
nen nicht umsonst davor, würden alle Bienen auf dem Erdball ver-
schwinden, dann wäre in wenigen Jahren das Schicksal der Mensch-
heit besiegelt und dessen Ende eingeläutet. Diese summenden In-
sekten sind also für unser Wohl verantwortlich. Industrielle Land-
wirtschaft, chemische Keulen in den Gärten, Verschmutzung der 
Gewässer und Luft, sowie zahlreiche Krankheiten und die Varroa-
Milbe, setzen diesen Tieren enorm zu, es ist also höchste Zeit, die-
sen wichtigen Mitgeschöpfen entsprechende Lebensbedingungen 
zu verschaffen. Auch wenn unser von Schönheit geprägtes Tal gute 
Voraussetzungen für die Bienen mit sich bringt, so muss für deren 
Bestand alles getan werden. Unsere verantwortungsvollen Bauern 
haben das längst erkannt und weisen entsprechende Wiesenränder, 
Raine usw. als Bienenweide aus, es wird auch wieder vermehrt auf 
die Pflege der Bäuerlichen Obstgärten und Streuobstwiesen geach-
tet. Auch die Hobbygärtner und Rasenbesitzer sind gefordert, auf 
Spritzmitteleinsätze weitestgehend zu verzichten, bzw. diese nur 
behutsam einzusetzen. Es ist eine Glaubensfrage, aber muss die ge-
pflegte Rasenfläche wirklich eine grüne Monokultur sein, oder darf 
das eine oder andere Gänseblümchen das Auge des Betrachters er-
freuen? Herbizide, fälschlicher Weise als Pflanzenschutzmittel be-
zeichnet, sind in Wirklichkeit Pflanzenvernichtungsmittel und müs-
sen im Handel versperrt gelagert werden. Herbizide gelangen über 
die Blüten auch an die summenden Bestäuber und schädigen die-
se maßgeblich. Jede Überdosierung belastet aber auch das Grund-
wasser enorm und wirkt sich negativ auf die Entwicklung der Flo-
ra aus. Es gibt im Handel eine Vielzahl von natürlichen Rasendün-
gern, die auf Grund ihrer Zusammensetzung das Unkraut im Ra-
sen verdrängen, aber nicht mit Herbiziden versetzt sind. Auch der 
Trend, die eine oder andere Fläche als Blumenwiese zu gestalten, 
setzt sich immer mehr durch und sollte sich positiv auf das Wohl 
der Bienen auswirken. Natürlich hält der Handel spezielle Bienen-
saaten und Blumensamen in ausreichender Auswahl zum Kauf be-
reit und bietet entsprechen Beratung an. Besonders erfreulich ist die 
Entwicklung der Imker im Tal, es gibt immer mehr junge Menschen 
die sich mit Bienen beschäftigen und mit großer Leidenschaft diese 
Tätigkeit verantwortungsvoll ausüben. Und nicht vergessen! „Hei-
mischer Bienenhonig“ auf das Frühstücksbrot ist nicht nur Lebens-
elixier und ein Stück Heimat, nein es ist Natur pur und ein wichti-
ger Teil, unseres menschlichen Daseins. 

Für die Landwirtschaft Sepp Gruber 



Gasteiner Rundschau 33

Neue Einsatzbekleidung
Bad Hofgastein Am 9. Jänner fand die Übergabe der neuen Ein-

satzbekleidung an die Kameraden unserer Feuerwehr statt.
Für die Feuerwehr Bad Hofgastein ist die Neuanschaffung der 

Einsatzbekleidung ein großer Schritt in die Zukunft in Sachen „Si-
cherheit für die Mannschaft im Feuerwehrdienst“ und stellt einen 
weiteren wichtigen Meilenstein in ihrer langen Geschichte dar. Die 
Freiwillige Feuerwehr bedankt sich für die positive Umsetzung und 
Unterstützung unseres Projektes bei den Vertretern der Gemeinde 
sowie bei unserem Herrn Bürgermeister!

Nach gut einjähriger Test- und Ausschreibungsphase fiel die Ent-
scheidung auf die Feuerwehrschutzbekleidung Texport mit Firmen-

Spende an die
Freiwillige Feuerwehr

Bad Hofgastein Im Rahmen einer kleinen Feierstunde in unse-
rem Zeughaus überreichte das Personal des hiesigen DM Marktes 

eine Spende von € 1000,-- an unsere Feuerwehr. 
Der Erlös stammt vom Krampus Nachmittag für Kinder, und 

Familien beim DM Markt am 2. Dezember letzten Jahres, an dem 
unsere Feuerwehrpass mitwirkte. Wir bedanken uns bei den „DM 
Hasen“ für die großzügige Spende, die zum Ankauf von 4 Digital 
Handfunkgeräten verwendet wird. 

Weiters bedanken wir uns bei der Bevölkerung für den zahlrei-
chen Besuch bei unseren veranstalteten Krampuskränzchen und 
Feuerwehrbällen, sowie bei allen Unterstützern, die zum Gelingen 
der Veranstaltungen beigetragen haben.

So ist es uns möglich, einen Stiefeltrockner für unsere Mann-
schaft, bestens geeignet nach Unwetter und Hochwassereinsätzen, 
sowie 5 Stk. Alarmrufempfänger aus unserer Kameradschaftskas-
se anzuschaffen.

Bild: FF Bad Hofgastein

Bild: FF Bad Hofgastein
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Bergretter unterstützt
Bad Gastein (rau). Freude beim Bad Gasteiner Bergrettungschef 

Roland Pfund und seinen engagierten Mitgliedern. Der Salzburger 
Franz Schweizer hat zum 80. Geburtstag als langjähriger Gönner 
und Freund der Bad Gasteiner Bergrettung anstelle der Geschenke 
Geldspenden für die Bergrettung gesammelt und konnte kürzlich 
gemeinsam mit seiner Gattin eine beträchtliche Summe von 2.020,- 
Euro für den neuen Einsatzquad an den Ortsstellenleiter überreichen.

Grönlandfeeling
in Sportgastein

Sportgastein (rau). Die heuer wahrlich traumhafte Winterland-
schaft von Sportgastein bot am 1.600 Meter hoch gelegenen Talbo-
den beim diesjährigen internationalen Schlittenhunderennen wie-
der einzigartigen Trail. Auf Einladung der Veranstalter RSSC, so-
wie des Tourismusverbandes Bad Gastein in Zusammenarbeit mit 
dem Skiclub Badgastein, absolvierten rund 300 Hunde mit 90 Mus-
her aus sieben Nationen in den Klassen Skijöring und Pulka Klas-
sen B, C, A und O ihr Sprintrennen. Ein Hauch von Natur pur und 
Grönlandfeeling wehte durch Sportgastein, wenn die durch Zurufe 
gesteuerten Hunde, mit „gee und hoo“ gekonnt durch die weichen 
Talhügel des Sportgasteiner Talbodens gelenkt wurden.

sitz in Salzburg. Die aus Einsatzjacke und Einsatzhose bestehen-
de Bekleidung zeichnet sich durch lange Lebensdauer mit bester 
Funktionalität bei extremen Einsatzbedingungen aus, wobei diese 
Kombination aufgrund ihrer aufgebrachten Reflektoren auch bes-
tens für technische Einsätze auf der Straße geeignet ist.

Durch bestehende Revisionsöffnungen an der Bekleidung sowie 
austauschbare Reisverschlüsse können Schäden in Eigenregie be-
hoben werden dies entspricht einer gewissen Nachhaltigkeit und ist 
ein weiteres Qualitätsmerkmal dieser Ausstattung.

„Für alle Gemeindeverantwortlichen ist der persönliche Schutz 
und die Sicherheit unserer ehrenamtlichen Helfer der Freiwilligen 

Jetzt neu!

Jazzercise endlich
auch wieder in Gastein!

Du suchst ein Fitnessprogramm das Spaß macht, mit dem du 
jede Menge Fett verbrennen, Muskeln aufbauen und in nur ei-
ner Stunde bis zu 700 Kalorien verbrennen kannst? Dann ist

Jazzercise genau das richtige für dich! Melde dich jetzt an und 
überzeuge dich bei einer kostenlosen Schnupperstunde.

Ab 10. April 2018 jeden Dienstag um 19.00 Uhr im
Cesta Grand (ehemaliger europäischer Hof) Bad Gastein.

Kosten: 75 € (10 Einheiten zu je 60 Minuten)
Info unter www.jazzercise.com, @Jazzercise_Gastein

Anmeldung ab sofort unter: 0660 5173197
oder kopp.carina@gmx.at 

Feuerwehr Bad Hofgastein welche Tag und Nacht 365 Tage im Jahr 
unentgeltlich für unsere Bevölkerung einsatzbereit sind ein großes 
Anliegen. Wir wünschen den Feuerwehrkameraden vor allem un-
fallfreie Stunden mit der neuen Ausrüstung und eine gesunde Heim-
kehr nach ihren Einsätzen“, sagt Bürgermeister Fritz Zettinig bei 
der Übergabe an die Kommandanten HBI Rupert Sendlhofer und 
OBI Hermann Viehauser.

Top Freerider
Bad Hofgastein (rau). Nach der Premiere im Vorwinter wurde 

heuer zum zweitenmal von den Open Faces Organisatoren, den 
Gasteiner Bergbahnen und Gasteinertal Tourismus zum „Open 
Faces“ Freeride Bewerb auf die Bad Hofgasteiner Schlossalm ein-
geladen. Rund 70 Top-Rider aus ganz Europa wagten sich auf den 
Skiern und am Board auf den 400 Meter langen Tiefschneehang auf 
der Mauskarspitze um mit waghalsigen Freerideeinlagen zu begeis-
tern. Die Freeride-Serie „Open Faces“ umfasst sieben Veranstaltun-
gen in vier Bundesländern.
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Frische und geräucherte Forellen, Lachsforellen 
und Saiblinge aus eigener Zucht sowie Eier von 

freilaufenden Hühnern.
Hofladen: Freitag & Samstag

09:00 bis 12:00 geöffnet
MOSERHOF – Fam. Moser

Bad Hofgastein neben dem Lagerhaus
Tel:  0664-3952756

Apotheke hilft
Bad Hofgastein (rau). Mit einer beachtenswerten Aktion unterstützt 

die Kurapotheke Bad Hofgastein die örtliche Aktion „ Zeitschenken“ 
für bedürftige Menschen im Gasteinertal. Apotheker Mag. Andre-
as Hörtnagl: „Wir haben im Vorjahr einen Kostenbeitrag von 0,20 
Cent für Einkaufssackerl eingeführt um die Gesamtmenge an Plas-
tiksackerln eindämmen. Den beachtlichen Gesamtbetrag von 700.- 
Euro für 3.517 Plastiktaschen konnten wir jetzt an Trixi Tahedl der 
Sozialausschuss-Leiterin im Pfarrgemeinderat Bad Hofgastein und 
das engagierte Team von „Zeitschenken“ überreichen.“

Moderatorin Schwarzjirg ist 
Gönnerin der Bergretter

Bad Gastein (rau). Die beliebte Puls 4 Moderatorin Bianca 
Schwarzjirg ist als Wahlgasteinerin ein großer Gönner der Bad 
Gasteiner Bergrettung. So hat sie kürzlich bereits zum dritten Male 
den Erlös ihrer Gasteiner „Sommer-und Winterfrische Events“ den 
Bergrettern zur Verfügung gestellt. Zweimal jährlich lädt Bianca 
rund einhundert junge Kreative aus verschiedenen Bereichen wie 
Kunst, Kultur und Medien, sowie viele Promis zur ihrem Event 
„Sommer-und Winterfrische“ nach Bad Gastein ein. In dieser Som-
mer-und Winterwoche werden von den Teilnehmern mit viel Spass 
immer die Sportmöglichkeiten des Tales genossen. Bei der Tombo-
la im Hoteldorf Grüner Baum mit wertvollen, gesponserten Prei-
sen, kamen diesmal beachtliche 1.900.- Euro für die Bergrettung 
zusammen, welche für den Ankauf eines neuen Einsatz- Quads ver-
wendet werden.

Tourismusschüler
unterstützen Rotes Kreuz

Bad Hofgastein (rau). Beachtliche 1000.- Euro konnte das Ball-
komitee, des kürzlich durchgeführten Abschlussballs der Bad 
Hofgasteiner Tourismusschule, an das Rote Kreuz Gastein über-
reichen. Unter dem Ballmotto „Royal Flush-5 Jahre hochgepokert 
&gewonnen“ rollte beim gelungenen Ball auch die Kugel am Cha-
rityroulettetisch für diesen guten Zweck. Die Schüler und Schüle-
rinnen rundeten den Betrag dann aus den Balleinnahmen noch auf. 
Erfreut nahmen Rot Kreuz Bezirksgeschäftsführer Stefan Griesser 
und Joachim Sepperer vom Jugendrotkreuz den Unterstützungs-
scheck entgegen.

Moderatorin Bianca Schwarzjirg mit erfreutem BR Obmann Ro-
land Pfund, Tourismuschefin Doris Höhenwarter und Hotelier 
Olaf Krohne.

Das Ballkomitee überreichte gemeinsam mit Schulleiterin Dr. Maria 
Wiesinger, Klassenvorstand Brigit Metzner und Bgm. Fritz Zettinig 
den Spendenscheck an das Rote Kreuz.



36 Gasteiner Rundschau

Alina ist eine erfolgreiche 
Musherin

Dorfgastein (rau). Ihr Hobby, als einzige jugendliche Schlitten-
hundeführerin Pongaus, bekam die 14 jährige Alina Petutschnig so-
zusagen in die Wiege gelegt, sind doch ihre Eltern Manuela und Ar-
nold Petutschnig seit 20 Jahren erfolgreiche Musher, die schon vie-
le Welt-, Europa- und Staatsmeistertitel erkämpfen konnten. Schon 
mit fünf Jahren nahm Alina mit ihrem Schlittenhundegespann an 
den Happy Dog Bewerben teil und seit dem elften Lebensjahr star-
tet Alina mit ihrem Schlittenhunde-Zweiergespann jetzt bei interna-
tionalen Bewerben und das mit großem Erfolg: So war Alina schon 
Vizeeuropameisterin und belegte in der Wintersaison 2016/17 bei 
der Europameisterschaft Platz drei und bei der WM landete Alina 
in ihrer Jugendklasse auf dem tollen 4. Platz. Die Familie Petut-
schnig ist mit ihren 16 Sibirian Huskys im Winter so fast an allen 
Wochenenden bei internationalen Bewerben mit dabei. Highlight 
wird dabei für Alina im März 2018 natürlich die Teilnahme an der 
Weltmeisterschaft in Schweden. Derzeit freut man sich im Hause 
Petutschnig über sieben kleine Husky Welpen und Alinas Liebling, 
die kleine Aria bleibt bei den Petutschnigs, um auch ein erfolgrei-
cher Schlittenhund zu werden. Alinas Mama Manuela ist im Vor-

Alina Petutschnig ist eine erfolgreiche Nachwuchs-Musherin.

Surfbrett statt Snowboard
Bad Gastein (rau). Mit viel Action und Spaß erfolgte der offizi-

elle Startschuss zum Snowboard-Weltcup-Double in Bad Gastein. 
Denn die außergewöhnliche Startnummernauslosung in der Felsen-
therme war eine besondere Herausforderung für die je 16 besten 
Damen und Herren. Dabei versuchten sich die Snowboard-Stars auf 
einem für sie ungewohnten Brett auf ebenso ungewohntem Terrain, 

stand des Welthundeschlittenverbandes und Papa Arnold übt en-
gagiert die Funktion des Österr. Schlittenhundeverbands Präsiden-
ten aus, sie starten immer mit energiegeladenen Sechsergespannen.

als es beim Stand Up Paddle darum ging ihre Startnummer aus dem 
Wasser zu fischen.

Für die entsprechende Anfeuerung sorgten u.a. Bgm. Gerhard 
Steinbauer, Felsenthermen GF Petra Leiminger, Tourismuschefin 
Doris Höhenwarter und natürlich OK Chef Franz Weiss. Für die 
musikalische Umrahmung unter dem Motto „50 Jahre Felsenther-
me“ sorgt die beliebte Gruppe Gastein.

Silvestertombola für Bergretter
Gastein (rau). Mit einer beachtlichen Spende in der Höhe von stol-

zen 600.- Euro von der Silvesternachtstombola im Bad Hofgasteiner 
Hotel „Das Gastein“ stellte sich Hoteldirektorin Manfreda Jaklitsch 
kürzlich bei der Bergrettung Bad Gastein ein. Bergrettungsobmann 
Roland Pfund nahm den Scheck als Zuschuss für den bevorstehen-
den Ankauf eines neuen Einsatz-Quads erfreut entgegen. 



37Gasteiner Rundschau

Eisschützenverein – Bad Hofgastein

Jahresabschluß 2017
Umfangreiches, aktives Vereinsjahr 

Wie schon in den vergangenen Jahren, fand die Generalversamm-
lung im Kurhaus Rauscher statt. Familie Manfred Köstinger kam dem 
EV-Bad Hofgastein, bezüglich Saalmiete, Essen usw. sehr entgegen.

Obm. Mühlbacher Joachim konnte folgende Ehrengäste begrüßen:
Zettinig Fritz Bgm, Freiberger Hannes Vizebgm, Sepp Gruber 

Obm.d. Kammeradschaft, Höller Thomas Obm. d. Kameradschafts-
musik, Herbert Rudigier Obm. d. Plattenwerfer, Weber Adi Ehren-
mitglied, Heuberger Hans Altobm. d. Eisschützenvereines.

Danach ersuchte Obm. Mühlbacher alle Anwesenden der Gene-
ralversammlung um eine Gedenkminute für die verstorbenen  Ver-
einsmitglieder im vergangenen Jahr: Kreuzthaler Peter, Rainer Fritz, 
Berger Johann, Röck Peter, Sendlhofer Hansjörg, Granitzer Josef, 
Göritzer Ferdinand, Reisecker Elisabeth, Viehauser Andreas sen.

Obm. Mühlbacher dankte auch unseren Fähnrichen Gruber Hans, 
Pirchner Sepp, Schafflinger Sepp und Wimmer Alois.

Für die Besorgung der Einträger wurde Wimmer Johann ein Dank 
ausgesprochen.

Bericht des Obmannes:
Obm. Mühlbacher berichtete über diverse Prä-Eisschießen im 

vergangenen Winter. Ein besonderer Dank galt unserem Bahnrich-
ter Angerer Jakob für die Betreuung der Schneebahnen. 

Der Durchführungsmodus beim Alpencup wurde geändert, sodass 
bei uns nun alle zwei Jahre eine Austragung stattfindet.

Um eine solche Meisterschaft durchführen zu können, ist der 
Eisschützenverein auf die Unterstützung der Bauern angewiesen, 
denn die Weitwurfbewerbe müssen auf den Feldern ausgetragen 
werden.

Ein großer Dank an die Bauern – Schuster Rosina (Maurachbau-
er), Stuhler Hans (Mittereggbauer) und Kreuzer Mathias (Brand-
nerbauer), alle Weinetsberg.

Für eine erfolgreiche und klaglose Durchführung von nationalen 
Meisterschaften im Olympischen Weitschießen, vom Alpencup und 
Vereinsmeisterschaft (4er Disziplin) ist neben den eigenen Mitar-
beitern, auch die Unterstützung von Sponsoren in Form von finan-
ziellen Zuwendungen sehr wichtig.

Obm. Mühlbacher dankte allen Ausschussmitgliedern für die gute 
Zusammenarbeit. Ein besonderer Dank galt den freiwilligen Mit-
arbeitern, welche für die Betreuung der Sportlichen Anlagen, Aus-
schank und Betreuung der Vereinshütte (Frühschoppen), sich zur 
Verfügung stellen. 

Ehrungen:
Ihren 90.Geburtstag feierten: Reifenauer Alexander und  Letn-

jantschin Michael.
Ihren 80.Geburtstag feierten: Viehauser Alexander, Rieser Franz 

sen. und Schönegger Martha.
Ihren 70.Geburtstag feierten: Angerer Josef, Buchner Hans, 

Gassner Gerhard, Höhenwarter Hans, Inhöger Johann, Kronber-
ger Gerhard, Lang Benedikt, Lechner Alois, Langreiter Siegfried, 
Pfeiffenberger Johann, Raschka Siegfried, Schlager Franz, Schwab 
Eduard, Schwaiger Hans und Sendlhofer Agnes.

Sportlicher Bericht von Obm.Stellv. Sicher Sepp
Großer sportl. Erfolg der Mannschaft I (Landesliga I)      

Landesmeister mit 80,6 Punkten  und Aufstieg in die Salzburger 
Kroneliga.

Mannschaftsführer – Sicher Sepp, Moar – Pfeiffenberger Hans, 
Schützen – Gradinger Siegfried, Sommeregger Helmut, Ange-
rer Hans, Viehauser Alois jun., Berger Bascht und Klinger Georg.

Dem Bericht war zu entnehmen, dass die Teilnahme von 
Eisschützen und Mannschaften landesweit zurückgeht. Das Be-
streben des EV-Bad Hofgastein (größter Verein des Landes Salz-

burg) ist, dass in Zukunft auch weiterhin zwei Mannschaften bei 
der Meisterschaft teilnehmen. Unsere Mannschaftsführer – Sicher 
Sepp (Mannschaft I) – Gruber Manfred (Mannschaft 3) – Klin-
ger Georg (5-Stock) und Viehauser Alois jun. (4 er Disziplin-Pinz.
Art) sind sehr bemüht, immer wieder die Mannschaften zu betreu-
en und zusammen zu halten. Ein besonderer Dank unseren Mann-
schaftsführern.

Beim Alpencup sind von unseren Teilnehmern sehr gute Ergeb-
nisse erzielt worden.

Alpencup 2017 - Gesamtergebnis:
Gruber Kevin   Kl-I  1.Rang  505,38
Etzer Stefan   Kl-I 4.Rang   473,42
Pichler Christoph  Kl-I  6.Rang   409,69
Etzer Patrick   Kl-I  7.Rang   197,57 
Etzer Horst   Kl-III  2.Rang   537,92 
Gruber Manfred   Kl-III  5.Rang   478,24
Viehauser Alois jun. Meister-Kl  4.Rang   543,67 
Gruber Mario  Meister-Kl  5.Rang   523,76 
Gradinger Siegfr. Versehrten-Kl  1.Rang   496,75 
Gradinger Siegfr. Bester Gloadschütz   583 
Gradinger Siegfr. Bester Blattlschütz   173

Vereinsmeisterschaft 2017 Ergebnis: 
Pinzgauer Spielart – 4er Disziplin

1. Vereinsmeister  Viehauser Alois jun.  155,43 
2. Vereinsmeister  Gruber Mario  152,80 
3. Vereinsmeister  Gruber Kevin  152,40 
Bestleistungen:
Gloadschießen  Gruber Kevin  112
Weitschießen  Viehauser Alois jun.  178,00 
Weitester Wurf 1 kg Viehauser Alois jun.  96,00 m
Weitester Wurf 3.5 kg Gruber Mario  34,29 m
Ergebnis: Gasteiner Spielart – Stockschießen
 Vereinsmeister  Angerer Hans  90
 Vereinsmeister  Gradinger Siegfried  80
 Vereinsmeister  Pfeiffenberger Hans  77,66
 Damenmeisterin  Wieland Frieda  48
Bestleistungen:
Gloadschießen  Angerer Hans  90 
Blattlschießen  Pfeiffenberger Hans  28 n.R. 
Stockschießen  Gradinger Siegfried  24 
Blattlschießen  Angerer Jakob  20

Berufeturnier 2017
Ergebnis: Hausmeister 17,4, D`Eisschützen 17,4, Plattenwerfer 
14,7, Destillerie-Hauseben 13,0, Laderdinger Hoamatl 13,0, Ka-
meradschaft 12,8, Jäger 10,6, Bauern 5,7, Bergbahn 3,4

Friedl Reichholf, Chronikführer
Eisschützenverein Bad Hofgastein

Bild: EV Bad Hofgastein
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NMS Bad Hofgastein

Volleyball Bezirksfinale
Salzburg Süd - Bezirkemeister 2018:

NMS Bad Hofgastein
Bezirksfinale

HOFGASTEIN : TAMSWEG 2:0 (25:9 / 25:17)
Im Bezirkefinale der Sparkassen Volleyball Schülerliga Salzburg 

Süd - (Lungau, Pongau, Pinzgau und Tennengau stellen die Teams 
dieser Liga) - standen sich mit der NMS Bad Hofgastein und dem 
BG Tamsweg die beiden ungeschlagenen Teams aus der Vorrun-
de gegenüber!

Das Pongauer Heimteam zeigte seinen Siegeswillen von Beginn 
an, die Gasteinerinnen begannen überfallsartig, zeigten teilweise 
hochklassiges Volleyball und ließen ihre Lungauer Gegnerinnen 
nie ins Spiel kommen, der Gewinn von Satz eins war hochverdient. 

Auch im zweiten Satz setzten die Mädchen der NMS Bad 
Hofgastein ihr druckvolles Spiel fort, erst gegen Satzende konnten 
die Gymnasiastinnen aus Tamsweg ein bisschen besser ins Spiel fin-

Bad Hofgasteiner Burschen-
team qualifiziert sich direkt 

fürs Landesfinalturnier
Bad Hofgastein  Mit einem souveränen Turniersieg bei der Pon-

gau-Lungau Ausscheidung qualifizierte sich das Volleyball Bur-
schenteam der NMS Bad Hofgastein direkt für das Landesfinaltur-
nier am 16. März in Tamsweg.

Nach dem Landesmeistertitel und Rang sechs bei den ÖM in Vor-
arlberg im vergangenen Jahr haben die Boys die Titelverteidigung 
im Land und einen Platz unter den besten vier Burschenteams Ös-
terreichs als großes Ziel!

Mit ihren gezeigten Leistungen schafften bereits vier Burschen 
des Teams den Sprung in den Salzburger Landeskader, wo sie ös-
terreichweit bei Vergleichsturnieren ihr Können schon unter Be-
weis stellen konnten.

Klaus Lindebner
den, nach einer knappen Stunde verwerteten die Hofgasteinerinnen 
ihren ersten Matchball und feierten damit den Gewinn der Salzburg 
Süd Meisterschaft 2018!

Mit der gezeigten Leistung ist den Gasteiner Mädchen in der 
Landesmeisterschaft einiges zuzutrauen, das große Ziel ist der 
Landesmeistertitel beim Finale in Schwarzach am Mittwoch, 
14.03.2018!

Bild: © NMS

Bild: © NMS
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Dem Trailrunningsport
verschrieben

Bad Hofgastein (rau). Die 43 jährige Physiotherapeutin Sibyl-
le Schild aus Bad Hofgastein zählt zu den erfolgreichsten Berg-
läuferinnen Österreichs. Über Umwege kam sie vom Straßenlauf 
zum Berglauf. Sibylle Schild: „Nach dem Marathon 2009 in Wien 
musste ich aufgrund massiver Achillessehnenbeschwerden auf das 
Bike umsteigen, aber bereits 2010 merkte ich, dass mir der Berg-
lauf wesentlich weniger Schmerzen bereitete. Zuerst nahm ich nur 
an klassischen Bergläufen teil, dann aber wurden die Strecken im-
mer länger und steiler. Inzwischen kann es mir nicht steil genug 
sein. Aber ich schätze auch die Ruhe am Berg und das Naturerleb-
nis, das möchte ich nicht mehr missen. Flach auf Asphalt laufe ich 
nur, um zum Berg zu gelangen.“

Die Trailmarathon Staatsmeisterin von 2015 kann auch 2017 auf 
eine erfolgreiche Saison zurückblicken: zehn Bewerbe bewältigte 
sie mit Top-Platzierungen, wobei das Highlight sicherlich die Teil-
nahme an der Trail-Weltmeisterschaft in der Toskana (50 km, 2900 
hm) war, bei über 100 Starterinnen belegte Sibylle den tollen 41. 
Platz. „Nach einem zurückhaltenden Start ins Jahr 2017, um für die 
WM im Juni fit zu sein und dem Sturz bei eben dieser, ging meine 
Saison erst Mitte September richtig los, als ich die erlösende Dia-
gnose bekommen habe, dass das Knochenmarksödem im Knie ver-
schwunden ist. Es folgten einige Gesamtsiege wie beim Untersber-

Weltcup Bronze für Lukas 
Pertl in Kapstadt

Nachdem der Gasteiner Lukas Pertl bereits im letzten Jahr mit 
einigen Spitzenplatzierungen im Weltcup aufzeigen konnte, gelang 
dem Heeresleistungssportler vergangenen Sonntag der große Coup. 
Das erste Weltcuprennen der Saison ging, wie im Vorjahr, auf dem 
afrikanischen Kontinent über die Bühne, wo Pertl ein hochkaräti-
ges Starterfeld erwartete.

Mit Startnummer 22 und „einem guten Bauchgefühl“ stand der 
22-jährige am Start und konnte sein Gefühl im Verlauf des Ren-
nens bestätigen. „Das Schwimmen verlief ausgezeichnet! Ich kam 
gut weg, hatte wenig Prügelei an der Boje und stieg als 11. aus dem 
Wasser.“ Diese Chance nützte der Athlet des SKINFIT RACING 
Tri Teams für sich und baute zusammen mit 11 anderen Athleten 
am Rad seine Führung auf die Hauptgruppe aus. 

Als Sechster wechselte Pertl vom Rad auf die Laufstrecke, wo ein 
hartes „run-out“ folgte. Lukas lächelnd zu seinem Endspurt: “Als 
ich den Dritten überholt habe und die Medaille vor Augen hatte, 
habe ich mir gesagt: ‚entweder ich falle kurz vor dem Ziel um, oder 
ich stehe am Podium!’ Der vierte Platz war keine Option mehr...“

Im Ziel musste er sich nur dem Olympia Vierten Richard Mur-
ray (RSA) und dem Olympia Bronze Medaillengewinner Henri 
Shoeman (RSA) geschlagen geben. Nur 34 Sekunden fehlten Lu-
kas auf den Sieger.

glauf, Badgastein Ultraks, Hahnbaumtrail, Beinhoat und Trailrun-
ning Festival Salzburg beim Amadeus 20+.“

Rund 140.000 Höhenmeter hat sie bis jetzt in den Beinen. Auch 
für die Zukunft hat die Gasteiner Top Athletin noch einiges vor. 
Angesagt ist eventuell die 3. Teilnahme bei der Trail-Weltmeister-
schaft 2018 in Spanien beim Penyagolosa Trail (85 km und 5000 
hm). Geplant ist auch die Teilnahme bei der Jubiläumsausgabe des 
Schwarzach Trail Salzburgerland 2018 über 83 km mit 5000 hm. 
Und natürlich will sie versuchen das Level zu halten oder noch ein 
wenig nach oben zu verschieben.

Sibylle Schild ist eine der erfolgreichsten Trailrunnigsportlerin-
nen Österreichs.

Bild: © Konrad Rauscher


